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bitten wir höflichst , die Bestellung auf die » Badische Presse " für
da» III . Quartal FSVS ( Juli , August uud Sept .)
gefälligst sofort bei dem nächste» Postamt aufgebeu zu
wollen . Nur iu diesem Falle kan » die prompte Lieferung
durch die Post vom 1. Juli ab erfolge» . Nach einer
postalischen Bestiminmig sind bei Bestellniige», welche nach dem
86. Juni erfolgen , für dir Nachbestellung 10 Pf . extra zu
vergüte » . Wir bitten deshalb um recht baldige Erneuerung
der Postbeftellnug . Sämmtliche Briefträger nehmen ebenfalls
Bestellungen an und sind von der Postbehörde befugt , in der Zeit
vom 15. bis zum 25 . im letzten Monat des Vierteljahres die
Zahlung des Zeitungsgeldes für das nächste Quartal anzunehmcn
und rechtsgültig zu quittiren.

{CST Nufere heutige Mittagansgabe umfaßt
rin 1 . »md 2 . Blatt, zusammen 18 Seite «,

Zum Tode 6e$ Königs Albert von Sachsen.
(Tel. Berichte.)

— Dresden . 20. Juni.
Heilte früh zehn Uhr fand »ach der Messe in Sibyllenort

eine Trauerfeier im engste » Familienkreise statt. Am Nach¬
mittag nahm Professor S es fner - Leipzig die Todtenmaske ab.
Später erfolgte die Obduktion der Leiche und die feierliche Anf-
hahrung.

Heute Nachmittag fanden sich die Schloßbeamten mit ihren Fa¬
milien , die Pächter und schlichte Landlente im Schlosse ein, um den
Köllig nochmals zu sehen , da von 3—4 Uhr der Zutritt freigegeben
war. Der König ruht auf seinem mit Rosen überstreuten Sterbe¬
bette , die Hände um ein silbernes Kruzifix gefaltet . Nach der
Obduktion und Elnbalsaiiiirung der Leiche wurde diese um 6 Uhr iu
dem inzwischen schwarz allsgeschlagenen Sterbezimmer auf einem
Katafalk aufgebahrt .

Morgen Nachmittag 2 Uhr, vor der Ueberführnng nach Dresden,
findet eine große Trauerfeierlichkeit statt, welche Fürstbischof
Dr. Kopp abhält. Darauf erfolgt die Ueberführnng der Leiche
nach dem Bahnhof. Der Sarg wird von Beamten der königlichen
Forstverwaltimg getragen . Bei der Ueberführnng der Leiche nach
Dresden wird der Zug in der ersten sächsischen Station ,Löbau , Halt machen , wo König Georg die Meldungen der
Minister entgegeniiehmen wird . Die übrigen sächsischen Stationen
wird der Zug langsam durchfahren .

Der Magistrat und die Stadtverordneten von Breslau be¬
schlossen , sich durch Depütationen an der Ueberführnng der Leiche
des Königs von Sachsen zu betheiligen und eitlen Kranz am Sarge
»iederzulegen. Die städtischenGebäude Breslaus haben von morgen
12 Uhr Mittags ab Halbmast zu flaggen .

Das „Dresdener Journal" veröffentlicht folgenden Erlaß des
Mtttn Königs Oeorg :

„Soldaten ! Nach Gottes nnerforschlichem Rathschluß seid Ihr
Eures Königs beraubt , Eures Königs, der den höchsten Schlachten¬
ruhm in guten und bösen Tagen an Eure Fahnen kmtste , der für
Euch ein treu sorgendes Herz hatte . Mit unerschütterlicher Treue
und unwandelbarer Liebe habt Ihr es Eurem König vergolten . Mit
unbegrcuzrem Vertrauen blicktet Ihr zu ihm auf . So weiß ich mich
denn heute in aufrichtiger Trauer mit meiner Armee vereint . Es ist
mir Vedürfniß, Euch meinen königlichen Dank für diese Eure Gesinn¬
ung und Treue , mit der Ihr allezeit zu meinem nun in Gott ruhen¬
den Bruder gestanden , auszusprechen . Ich knüpfe daran die feste
Zuversicht , daß Ihr auch mir und meinem königlichen Hause allezeit
unverbrüchliche Treue bewahren, und die Bundestreue als ein von
meinem Vorgänger auf dem Thron überkourmenes werthvolles Erbe
mit mir pflegen werdet, zum Nutzen des Reiches , zum Ruhme der
Armee , zu Eurer Ehre und zum Wohle des geliebten Vaterlandes .

Sibyllenort , 20 . Juni . stgez. ) Georg."

Die ersten Beileids-Telegramme gingen in Sibylkenort vom
deutschen Kaiser und 'dem Prinz -Regenten Albrecht von Braun -
schweig gestern Abend 10 Uhr ein . Diê Zahl 'der bis heute früh
eingegangenm Telegramme ist Legion. Das Ministerium hat
honte den neuen König 'den Eid geleistet . Sämmtliche fremde Ge¬
sandtschaften ud Konsulate in Dresden legten Kondolenzlisten ans.
Ter Kaiser trifft voraussichtlich zusammen -mit dem Kronprinzen
,;u den Beisetzungs - Feierlichkeiwn ein . Ferner sind angemeldet :
der Großhcrzog von Sachsen -Weimar , die sächsisch-thüringischen
Herzöge , der Erbprinz von Sachsen -Meiningen nnd der Erbgroß -
herzog von Baden. König Albert war bekanntlich auch russischer
General -Feldmarschall und es ist daher anher 'der österreichischen
auch eme Deputation 'der russischen Armee in der sächsischen 'Haupt¬
stadt zu erwarten .

— Berlin , 20 . Juni . In Berlin ist aus Anlaß des Ablebens
des Königs von Sachsen an vielen Stellen Trancrschmuck ange¬
legt worden. Von zahlreichen Gebäuden in der Friedstichsstraße
und anderen Hauptverkehrs-Adern wehen Flaggen mit Trauerflor
auf 'halbmast. In der sächsischen Gesandtschaft ist ein« Beileids -
liste aufgelegt, die sich rasch mit zahlreichen Unterschriften bedeckte.
Ter Staatssekretär des Auswärtigen Freiherr von Richthofcu hat
bereits gestern Abend dem hiesigen sächsischen Gesandten Grafen
Hohenthal persönlich sein Beileid ausgesprochen .

Eine Sonderausgabe 'des „Armee-Verordnungsblattes " ver¬
öffentlicht folgenden Armeebefehl des Kaisers:

„Das nach Gottes unerforschlichem Rathschluß erfolgte Ableben
Sr . Majestät des Königs Albert von Sachsen hat mich aufs Tiefste er¬
schüttert. Mein Haus , meine Armee und unser ganzes Vaterland haben
« inen schweren Verlust erlitten und allerorten werden die Herzen, die
Empfindung für Deutschlands Glanz und Größe haben, mit mir in
tiefster Trauer den Heimgang dieses heldenhaften deutschen Fürsten be¬
klagen . Mit ihm ging der Letzte jener mit dem Großkreuz des Eisernen
Kreuzes geschmückten Heerführer dahin, die an der Spitze der deustchen
Armee unter meinem in Gott ruhenden Herrn Großvater uns den un¬
vergänglichen Siegcslorbeer erkämpften. Im Gedächtniß des Volkes
wird der Held von St . Privat » der Führer der Maasarmee fortleben,
solange deutsche Herzen schlagen. Schwer aber lastet in Sonderheit aufder Armee , die mit hoher Verehrung und stolzem Vertrauen auf den be¬
währten und ruhmgckrönten Feldherrn blickte , das Bewußtsein seines
Verlustes. Es wird ihr ein tiefempfundenes Bedürfniß sein , auch ein
äußeres Trauerzeichen anlegen zu dürfen, und ich bestimme hierdurch:
1 ) Sämmtliche Offizjere der Armee legen auf vierzehn Tage Trauer

Aus eigener Kraft .
Roman aus dem Nachlasse von Aböls Streckfuß .

(Nachdruck verboten .)
Auf einer der mächtigen Steinplatten 'des Weges, der längs

öeS prächtigen oberen «Wasserfalls im Minbachthal in 'die Höhe
führt, auf bas den Weg schützende Holzgeländer gestützt, saß eine
jung« Dame . Voll Entzücken schaute sie nieder zu der säst un¬
mittelbar zu ihren Füßen sich in silberweiß glänzenden Schaum -
wogen herabstürzenden Wassermasse , aus deren kochenden Wirbeln
Millionen in Sonnenglanz gleich Brillanten blitzende Tropfen
vnporsprühten. Sie kümmerte sich Nicht 'darum , öctfc der Wasser-
staub sich feucht und kalt auf ihr von der Anstrengung des Steigens
glühendes Gesicht legte ; ganz versunken in den Anblick des Natur -
ichauspiels fühlte sie nichts von 'dem kühlen Staubregen , hörte sie
nichts als das donnerartige Brausen 'des tobenden Falles , sah sie
Nichts, als die sich überstürz'enden , unten im Kessel in eme einzige,
glänzend weiße Schaummässe sich auflösenden Wogen.

Ein Wanderer kam des Wsges^ er stieg , auf «inen rohen
Knotenstock sich schwerfällig stützend, langsam und träge auf den
Steinplatten freS Pfades in die Höhe. Er 'schaute verdrossen vor
sich nieder, für 'den prachtvollen Wasserfall hatte er keinen Blick,
für ^ e Schönheit 'desselben kein Gefühl , er brummte nur mürrisch
darüber, daß der Staubregen des Falls von einem leichten Luft-
Arg üfax den Weg geweht wuvde und 'dann auch ihn feuchtkalt
traf. Der Wandcrer toat ein häßlicher, zerlumpter Kerl von
WeHndjt vierzig und einigen Jahren , einer der Strolche , die
bettelnd im Lande umherziehen, denen der Bauer selten ein Al¬
mosen verweigert, weniger aus Mitleid , sondern bewegt von der

' 8urcht, daß der tückische Lmrrp Hm aus Rache für die Zurück¬
weisung in der Nacht dm rothen Hahn auf das Dach setzen könne .
Biele solcher Strolche gibt es in dem schönm Land Tirol nicht ;
ober vereinzelt ziehen sie doch umher und 'der, welcher eben das

>Heirchachthal aufwärts wartderte, war wohl einer der Mimmjicn

voll ihnen, einer, der jeden erbettelten Kreuzer sofort in Schnaps
umsetzte, dafür zeugte die dunkle Kupferröthe seines häßlichen,
gemeinen Gesichtes.

Bei einem zufälligen Aufschauen erblickte der Strolch die
junge Dame, die etwas höher, von ihm nicht fern , auf 'das Ge¬
länder gestützt, stand . Er zuckte zusammen, die Erscheinung einer
elegant städtisch gekleidete Dame hier im einsamen Bevgwalde
überraschteihn . mit forschendem Blick musterte er , sichen bleibend,'die Hm auffällige Erscheinung. Es mußte eine Fremde sein , er
karinte ja alle Frauen und Mädchen im ganzen Thal , selbst die
Damen aus Brunek, die mitunter nach Täufers kamen, um eine
Partie ncuh den Reinbachfällen zu machen , er kannte sie alle, aber
dieses schsre junge Mädchen mit 'den strahlenden schwarzen Augen
rmd «den dunkeln, frei bis fast aus die Schultern 'herabfallendcu
Locken hatte er noch niemals gesehen. Also gewiß eine Fremde ,
die sich noch nicht lange in Täufers a'ufyiekt .

Die Fremdeil haben immer so viel Geld bei sich ! Ein tücki¬
sches Lächeln glitt über das häßliche Gesicht des Strolches . Die
hatte sicher Geld, wer weiß wie viel ! 'Und eine goldene Kette
hatte sie um beit Hals , an 'der hing sicher egie goldene Uhr , und
auch ein breites goldenes Armband trug sie über 'der Hand , die sich
da auf das Geländer stützte. Er kannte kn Bozen euren Gold-
arbeiter , der fragte ihn Nicht, wenn er Hm eine goldene Schmuck¬
sache brachte , woher sie stamme , 10 Gulden und vielleicht mehr
zahlte 'der für Armband, Kette und Uhr . Mit begehrlichem Blicke
schaute der Strolch die Freinde an ; 'daß 'diese ein wunderschönes
junges Mädchen von höchstens 17 'Jahren war , sah er kaum, ihre
Schönheit reizte ihn nicht, nur das Armband , die goldene Kette
und das Geld, welches sie jedenfalls bei sich trug .

, Er schaute sich um . Nirgends war außer 'der Fremden ein
Mensch zu sehen. Wer kam auch wohl um diese Stunde , es mußte
bald Mittag fein, in 'den einsamen Reinwald ? Wenn er sie
iliederschlug mit 'dem wuchtigen Knotenstock, wenn er chr dann
Kette, Uhr , Armband und Geld abnahm ? ! 'Wer konnte ihn

an . 2 ) Bei den 2 . Gardeulanen und den 10 . Dragonern währt di«
Trauer drei Wochen . 3 ) An den Beisetzungsfeierlichkeiten nehmen Ab¬
ordnungen der genannten beiden Regimenter theil, bestehend au» dem
Kommandeur , einem Stabsoffizier , einem Rittmeister, zwei Leutnant »
einem Wachtmeister, einem Unteroffizier und einem Gemeinen .

"

Der „Reichsanzeiger" sagt , daß die Trauerknnde über das Ab
leben des Königs von Sachsen , obwohl sie seit einer Reihe vor
Tagen erwartet werden nmßte, erschütternd im ganzenReich
wirkt. Aus der Herzlichkeit der Empsindnngen , mit der in all»
Gauen des Vaterlandes die nationalenVerdienste des Heimgegangener
Herrschers geehrt werden, möge die so schwer getroffene edle Königin
die sächsische Königsfamilie nnd das sächsische Volk irr diesen leid
vollen Tagen Trost und Erhebung schöpfen. König Albert gehört
für immer zu den heroischen Gestalten , die am Eingang ein»
durch ihr Wirken heranfgeführten neuen Epoche des deutsches
Lebens stehen . Ebenbürtig dem berühmtesten
Führer des großen Krieges verknüpfte der königliche Ge-
neralfeldmarschall seinen Name» mit Erfolgen , die zu den
schönsten Waffenthaten des einigen Deutschlands gehören.
Nicht minder brachte er im Frieden als weiser , gerechter
Landesherr sein Königreich zu hoher Blüthe . Reich gesegnet war
sein Leben und allen Patrioten galt es als liebgewordene Vor¬
stellung , daß diesem ehrwürdigen Könige die gleiche Lebensdauer be-
schieden sein möchte , wie seinem Waffenbruder , Wilhelm dem Großen.
Bewegten Herzens trauert der Kaiser um einen väterlichen Freund ,
die Nation um einen Hekden und König , in dem große Er¬
innerungen ihrer Geschichte sich verkörperten.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt zum Tode König Alberts :
Das sächsische Land hat einen edlen und weisen König , Kaiser
Wilhelm einen treuen Freund, das deutsche Reich einen allezeit be¬
wußten Bnndesfürstcn verloren . Wie Sachsen König Albert und
sein erfolgreiches Schaffen für des Landes Wohlfahrt niemals vcr-
geffen wird , so gedenkt das gesammte deutsche Volk an der
Bahre des erlauchten Fürsten in Dankbarkeit seines Wirkens iu Rath
und That, als es galt, das neue deutsche Reich zu begründe !: . I »
den Reihen der Ersten , die damals, als die Würfel fielen, durch
hervorragende Mitarbeit sich auszeichneten, stand König Albert, und
seit das Werk vollendet ist, blieb der Monarch ein eifriger Wahrer
und Dtehrer des nationalen Gutes. Einen nimmer welkenden Lorbeer -
krauz legt das deutsche Vaterland ans den Sarg des Königs Albert

Das „Militärwochenblatt " schreibt : In Sibyllenort ans
schlesischer Erde, wo der greise König Albert Erholung suchte , hat
sein tapferes deutsches Herz aufgehört zu schlagen. Jeder
Zoll ein König , jeder Zoll ein Soldat war er der
treue , väterliche Freund des obersten Kriegsherrn,mit dein nun unser ganzes Heer und Volk trauernd
an seiner Bahre steht . In den Annalen der deutschen Geschichte sind
König Alberts Thaten und sein Wirken für alle Zeiten ruhmvoll
verzeichnet. Würdig steht er , der letzte Ueb erleb ende iu der
Reihe der großen Fürsten - Feldherren , die einen thätigen
entscheidenden Einfluß hatten auf die zur Einheit des Reiches führenden
blutigen Kämpfe. Ein wahrer König, deutsch bis ins Mark ,
ein treuer Freund und Verbündeter nnseres kaiserlichen Herren, so
wird er fortleben in der Geschichte.

= Karlsruhe , 20. Juni . Wegen -des am 19 . Juni >d . I . er-
folgten AblebmS Seiner Majestät 'des Königs Albert von Sachsen
logt bec Groszherzoglichc Hof von heute « n >die Trauer rmf vier
Wochen bis zum 17 . Juli ein'fchließlich an , und zwar vom 20 . Juni
bis 3 . Juli nach der 3 . , vo>m 4 . Juli bis 17 . nach Her 4. Stufe der
Trauerordnung .

daran hindern ? Wenn sie um Hilfe schrie. Niemand hörte sie,und wem: ettva im Walde unten Holzarbeiter waren , so ü'bertönte
doch das tobende Brüllen des Wasserfalles jeden Hilferuf . Nach¬
her werfe er «den Körper über 'das Geländer fort in 'den Bach.

Noch einmal fcha 'ute er sich um : mit spähesidem Blick suchte
sein scharfes Auge . Nach rückwärts 'brauchte er nicht zu schauen,
hinter ihm auf dem Wege war Niemand, 'das wußte er ; auch weiter
oben regte sich nichts , ofc der Weg war nicht wärt zu übersehen.
Oben gleich hinter der Brücke, die hinter 'dem Wasserfall über den
Neinbach gebaut ist , steigt der Weg in 'den Wald ; und von dort ,
wo er aus dem Wald herauskommt, kann man 'gerade 'den ganzen
Stempfad übersehen , 'der längs 'des Wasserfalles herabführt .
Hier die That zu vollbringen, war doch zu gefährlich , wie leicht
konnte 'der Teufel seine Hand im Spiele haben . Es -war doch
möglich , daß vom Dorfe Rein her irgend eiper gerade jetzt durch
den Wald herabkam und ihn 'bei der That beo'bachtete. Un!- dann ,— dann war der Galgen ihm sicher !

Hier wagte er den Mord nicht ; aber weiter oben im Walde
lief der Weg nach einer scharfen Biegung eine lange Strecke gerade
aus ; vom Biegungspcmkte war er nach 'beiden Seiten zu über-
schanen . Wenn er dort auf die Fremde wartete, ihr nur wenige
Schritte entgegenging, konnte er sie Niederschlagen, berauben und
den entseelten Körper in den immer ganz nahe am Weg herab -
stürzenden Giesbach schleudern, ohne alle Gefahr, überrascht zuwerden .

Aber wenn die Fremde mm gar nicht in 'den Reimwald empor¬
stieg ? Wenn sie nur zum Anschauen des Wasserfalles herauf -
gekommen war und von diesem zurückkehrte nach Täufers ? Dann
konnte er sic verfolgen und sie dort überfallen, wo 'der Stempfad
in die smnpfige Hochebene mündet, von dort aus ließ sich 'der Wegwieder weit übersehen , dort konnte er den Körper der Ermordeten
leicht zwisckM die Felsen in einem Loch verstecken , so daß er viel¬
leicht niemals gefunden wurde. Auch dort konnte die That ohne
Gefahr her Entdeckung voWracht werden, » (Forts, folgt.)

Ä

Ä
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= Müache«. 20. Juni . Der Prinzregent machte heute
Nachmittag dem sächsischen Gesandten einen Kondolenzbesuch,ebenso kondolirten später die Minister Gros Crailsheim Namens der
bayerischen Regierung , sowie die Prinzen, Diplomaten und Würden¬
träger. Der Prinzregent sandte an die Königin -Wittwe Karola
ULv den König Georg von Sachsen ein Beileidstelegramm .In der bayerischen Abgeordnetenkammer hebt Präsident Ortererm seinem Nachruf hervor : Als Sohn einer bayerischenPrinzessin habe der verstorbene König ein besonderes Anrecht,daß man hier seiner gedenke . Als stiller Dulder sei er hingegangeu ,der einst ein HeldeumütigerHeerführer war. Ihm danke das
deutsche Volk viel, denn er habe zur Einigung und Stärkedes deutschen Volkes viel gethan , von den Tagen der Jugendan bis zu den letzten Tagen. Das deutsche Volk beklage den Heim¬
gang eines seiner besten und edelsten Fürsten. Der Präsident ge¬dachte sodann noch des engen Freundschaftsbandes zwischendem verstorbenen König und den Wittelsbachern und betonte, hier
seien alle einig in der Trauer mit den , treuen Nachbarvolke.Die beiden städtischen Kollegien Münchens sandten ansAnlaß des Ablebens des Königs von Sachsen an die Königin -Wittweein Beileidstelegramm . Außerdem begibt sich eine städtische Ab¬
ordnung zum s ä ch s i s ch e n G e s a n d t e n , um das Beileid der Stadt
München auszudrückeu.

= Wien , 20 . Juni . Der Kaiser stattete heute Nachmittagdem sächsischen Gesandten einen längeren Kondolenzbesuch ab
Auch -der Minister -deZ Aeußeren , Gras Goluchowski , Minister¬
präsident Korber , sowie die Mitglieder des diplomatischen Korps
gaben ihrem Beileid Ausdruck .

— Rom , 20 . Juni . Der Hof legt für 'bett König Albert von
Sachsen auf fünf Tage Trauer an . -Me die Blätter melden , wird
ein königlicher Prinz an den Beifetzungsfvierlichkeiten in Dresden
HeilnÄmen .

— Paris , 20 . Juni . Anläßlich des Todes des Königs von
Sachsen übermittelte der Minister des Aeußeren , Delcaffc dem
deutschen Botschafter Fürsten Radolia das Beileid -der französischen
Regierung .

Der „Temps " schreibt in einem dem König Albert gewid¬
meten Artikel : Man kann sagen , -daß König Albert der werth¬
vollste Beistand der deutschen Reichsidee nach innen wie außen war ,und daß das österrcrchisch-dentsche Böndniß von 1879 , dieses polit -
ische Meisterwerk , in hohem Maße durch -den Einfluß König
Alberts auf seinen Jugendfreund Kaiser Franz Josef gefördert
wurde .

— Brüstest 20 . Juni . Die Gräfin von Flandern ist nach
Dresden a-bgereist , um der Königin -Wittwe ihr Beileid auszu¬
sprechen. Der Graf von Flandern wird sich ebenfalls zu den
Trauerfeierlichkeiten dorthin begeben .

— Washington , 20 . Juni . Der amerikanische Botschafter in
Berlin , White ist seinem Vorschläge gemäß beauftragt worden , die
Vereinigten Staaten bei d̂er Beisetzung des Königs Albert von
Sachsen zu vertreten ._

Dar Raiseryaar am Rieöerrhein.
“

= Wö >s, 20 . Juni . Das Kaiserpaar wohnte gestern Vor¬
mittag während seines Besuches der Stadt Mörs der Enthüllungdes Denkmals des ersten preußischen Königs Friedrich 's I. bei ,unter dessen Regierung die Grafschaft Mörs vor 200 Jahren an
Preußen fiel. Bei Entgegennahme des Ehrentrunks hielt der
Kaiser folgende Ansprache :

„Die Grafschaft Mörs Hai ihrer altbewährten und langen Treue
ein sichtbares äußeres Zeichen dadurch gegeben , daß sie meinem Vor¬
fahren , dem König Friedrich I . ein Standbild gesetzt hat in dankbarer
Erinnerung , daß er sie gekettet hat an die aufblühende junge Macht
Brandenburg -Preußen , welche auch in der Lage war , das kleine Land
zu entwickeln und kräftig zu beschützen . Als sein Urenkel und Nach¬
folger an der Krone danke ich den Grafschaftern von ganzem Herzen
für den hochherzigen Entschluß, zugleich danke ich ihnen im Namen
der Kaiserin und meinem Namen für den herzlichen, begeisterten und
warmem Empfang , den sie uns bereitet haben . Ich bin überzeugt ,
daß die Wärme der Gefühle meiner Graffchaster entsprungen ist aus
der Ueberzeugung , die sie beim Rückblick auf ihre Geschichte der ver-
flosienen zwei Jahrhunderte geschöpft haben , nämlich , daß der Graf¬
schaft die Zugehörigkeit zu Preußen und zum Szepter der Könige von
Preußen , zum Segen gediehen ist. Der hohe Herr , der in Erz ge¬
bildet vor uns steht, hatte damals ja erst der Stellung Brandenburgs
äußeren Glanz und neue Würde verliehen . Nunmehr ist aus der
Königskrone die Kaiserkrone geworden, durch Gottes gnädige Fügung
die Kaiserkrone, deren Wurzeln im märkischen Sande ruhen , und unter
deren Schutz Preußen und die Grafschaft Mörs , so Gott will , noch
Jahrhunderte gedeihen sollen . Den Willkommentrunk, den mir die
Grafschaft bietet , trinke ich auf das Wohl aller meiner Graffchaster
mit dem Wunsche, daß Gott es verleihen möge , daß in Frieden sich
die Sicherheit und Wohlfahrt der Grafschaft mehr und mehr entwickeln
möge . Der Graf von Mörs trinkt auf seine Grafschaft. Die Graf¬
schaft lebe hoch, hoch, hoch ! "

Um halb 11 Uhr reisten die Majestäteten nach Krefeld ab .

Der Prozeß gegen die Leiter der Leipziger
Bank.

5. Berhandlungstag .
= Leipzig , 20 . Juni . Als Zeuge wird heute zunächst Prokurist

Wuthe vernommen , vormals Prokurist der Leipziger Bank . Er sagte
aus , bis 1898 sei eine Buchhaltung im Sekretariat eingerichtet gewesen,
bis Ende 1898 seien die Konsortialkonten von den Hauptbuchhaltern ge¬
führt . Im Sekretariat wurden alsdann Konsortial - und Kontokorrent-
Konten geführt , darunter auch die Treberkonten . Das Sekretariat habe
niemals Geldwerthe zu verwalten gehabt. Es handelte sich für dasselbe
nur darum, die Werthe zu buchen , welche ihm brieflich angegeben wur¬
den . In der Korrespondenz habe das Sekretariat nicht die Selbständig¬
keit gehabt , die allgemein angenommen worden sei . Die Hauptbuch¬
haltung habe auch Treberkonten gekannt . Wuthe sagt weiter aus , er
habe die Briese , die von Exner verwahrt wurden, nicht gekannt, glaubt
aber, daß Gentzfch über das Treberobligo orientirt war . Er führt aus ,
daß etwa im Jahre 1900 genaue Uebersichten über die Treberengage¬
ments in Mappen geführt wurden , zur Zeit , als es nöthig war , die An¬
gelegenheit recht übersichtlich zu gestalten . Es war Wurhe bekannt, daß
rin Theil der Briefe für das Sekretariat in Verwahrung Exners verblieb.

Es äußern sich dann die Sachverständigen Direktor Hermann ,
Plauth -Kassel und Profestor Lambert -Frankfurt a . M . über die Buch¬
führung . Plauth und Lambert halten die Ausführungen Wuthes über
die Einrichtung des Sekretariats für völlig korrekt . Lambert meint ,
daß aus Zweckmäßigkeitsgründen das Treberkonto auf Kontokorrentkonto
zu führen gewesen wäre .

Des Weiteren wird Buchhalter Bremsler , Buchhalter im Sekre¬
tariat der Leiziger Bank , vernommen . Er sagt aus , daß wichtige
Treberkonien vierteljährlich abgeschlossen wurden , und daß er für seine
Abschlußbuchungen von Exner Instruktionen über Zinsen und Provi¬
sionen empfangen habe. In der Hauptsache habe er mit Exner verkehrt»
aber nie mit Gentzsch über die Trebertrocknung gesprochen.

Man kommt zum Protokoll vom 30 . April 1398 , in dem Mittheil¬
ungen über den Stand des Obligos der Trebertrocknung durch die Direk¬
tion der Trebertrocknung und über den Semestralbericht der Leipziger
B <mk durch die Direktion gegeben wurden . Nach Ausweis der RevisionS -
^ otololle vom 29 . August sind vorher sämmtliche ObligoS , Konsortial -

_ Kadische jftrgffg «_
— Ar,seid , 20 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin find

bei herrlichem Wetter um 10 Uhr 55 Min. hier eingetroffen. In
Begleitung des Kaiserpaares befanden sich u. A. die Minister von
Rheinbaben und von Hammerstein, sowie Oberpräfident Raffe . Der
kaiserliche Wagen wurde eskortirt von einer SchwadronDüsseldorfer
Ulanen. Unter Glockeugeläute und den jubelnden Zurufen der Be¬
völkerung hielt das Kaiserpaar seinen Einzug in die überaus reich-
geschmiickte Stadt . In den Straßen hatten Schulkinder und Vereine
Spalier gebildet.

Am Kaiser Wilhelm - Museum war eine Ehrenkompagnie
des 65. Regiments aufgestellt . Das Kaiserpaar nahm dort Auf¬
stellung unter einem riesigen Baldachin , der oberhalb der großen
Freitreppe des Museums errichtet war. Hier hielt Oberbürgermeister
Geheimer Regierungsrath Kulper eine Ansprache . Der Kaiser
dankte dem Oberbürgermeister mit einigen Worten. Hierauf ging
das Kaiserpaar in das Museum und besichtigte dort das Stand¬
bild Kaiser Wilhelms st, sowie die Ausstellung der Krefelder
Seiden - und Sammtindustrie . Hierauf wurden im Ober¬
lichtsaal die Stadtverordneten vorgestellt und dem Kaiser ein
Ehrentrunk angeboten , welche» Allerhöchstderselbe entgegennahm ,
indem er eine Ansprache dabei hielt . Die Rede de« Kaisers lautete:

„Die Stadt überreicht mir einen Pokal, gefüllt mit deutschem
Weine. Wenn ich denselben ansetze, so trinke ich damit auf das
Wohl der Stadt Krefeld in einem Jahre , da der Rückblick
auf die Geschichte , wie er von dem Herrn Oberbürgermeister
entworfen ist. die Stadt mit Dank an unser Haus gefesselt hat .
Ich glaube wohl, daß die Stadt Krefeld das Gefühl haben kann
und Recht thnt, dem Ausdruck zu geben, daß die Regenten des
Hauses Preußen ihr Wohl sich stets haben angelegen sein lassen,
und daß sogar ein so großer Fürst und Kriegsherr wieFrtedrich
der Große nicht verschmäht hat , auch im Detail einzugreifen
und dafür zu sorge» , daß ihr die richtigen Wege gewiesen wurden ,
auf denen ihre Jndllstrie sich entwickeln konnte.

Run hat unter dem Szepter meiner Vorfahren sich die S t a d t
zu einer ungeahnten Höhe entwickelt . Ihre Erzeugnisse sind
weit und breit in der Welt bekannt. Sie wissen aber auch , daß
der Fleiß , den Sie in Ihre Erzengnisse stecken , nur dann gedeihen
kann, wenn ein kräftiges Szepter der Welt den Frieden
erhält . Das haben aber meine Vorfahren und ich gethan ,
soweit wir es nach unseren Kräften konnten. Jetzt, seitdem
Preußen und Krefeld nicht nur zusannnengehören als ein Land ,
sondern ein Stück des großen deutschen Reiches ausmachen,
ist die Macht geschaffen , die es ermöglicht, daß Europa in
Ruhe und Frieden seinen Aufgaben nachgehen kann.

Unser deutsches Heer steht schirmend um unser Land , und
Achtung und Vertrauen begrüßt uns von allen Seiten. Sie aber ,
die Sie doch eine Handelsstadt fitz nennen , begreifen, daß außer
dem Heer noch ein anderes Ding nothwendig ist, und das ist
unsere Flotte . Sie haben empfunden im Laufe Ihrer Ent-
wicklnng . was es heißen will, wenn mit einem Male an fremden
Gestaden die deutsche Flagge entfaltet wird und Respekt vor den
deutschen Kriegsschiffen bei der Bevölkerung der berührten Länder er¬
wacht. Für Sie ist es eine Nothwendigkeit . daß eine starke,mächtigeFlotte
die Handelsflagge beschirmt , damit Sie in Rube
Ihre Erzeugnisse überall absetzen können. Damit
glaube ich in derThat für alle dielS täd te , welche Judustrie
und Handel pflegen, das Sicherste und das B e st e g e-
leistet zu haben, was ich konnte, indem ich meine ganze
Kraft einsetzte , um unsere Macht auf dem Wasser zu
entwickeln . Ich bin der festen Ueberzeugung , daß mit
jedem Kriegsschiff , welches den Stapel verläßt, die
Sicherheit und Ungestörtheit des Friedens zu¬
nehmen wird und damit auch die Sicherheit für Ihre
Arbeit .

Diesen Becher erhebe ich mit dem innigsten Wunsche für das
Wohl der Stadt Krefeld und mit dem herzlichsten Dank
namens der Kaiserin nub in meinem Namen für den wunder¬
schönen und großartigen Empfang, den die Bürgerschaft in der
Ausschmückung ihrer Stadt und in begeisterter Stimmung uns
entgegengebracht hat . "

Die Kaiserin ließ sich alsdann einige Damen vom Vater¬
ländischen Frauenvcrein vorstellen. Sodann verließ das Kaiserpaar
das Museum . Die Ehrenkompagnie marschirte vorbei und unter
dem unbeschreiblichen Jubel der Bevölkerung begab sich das Kaiser¬
paar nach dem Bahnhof, von wo um 12 Uhr 15 Minuten der Zug
nach der Villa Hügel fuhr. Der Kaiser und die Kaiserin trafen
dortselbst um 1 Uhr 40 Minuten ein .

Bilanzielle Rundschau.
(Originalberichi unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Man kann ruhig von einer Stagnation des Geschäfts spreche».
denn nicht allein, daß die Kurse nicht heraufgehen wollen, es werden
auch die Umsätze immer kleiner. Einzig und allein der Verkehr in
deutschen Staats -Papieren geht seinen regelmäßigen Weg , was aber
nichts mit der Börse zu thun hat , da die Banken allmählich ihr
Kinidengeschäft derartig organistrt haben , daß die vielseitige Ver¬
mittelung von Spekulanten und Maklern überflüssig war . Daher
kommt wohl auch der oftmals zu verzeichnende Gegensatz in den
Meinungen über den eigentlichen Verkehr in Anlagewerthen , da eben

tonten und Debitorenauszüge nachgesehen und ohne Beanstandung von
der Obligokommission gelassen worden .

Dann wird ein Brief Schmidt 's an Exner verlesen , daß ihm vor der
bosnischen Gründung graue . Er wolle am liebsten weitere Betriebs¬
ergebnisse abwarten . Ein anderer Brief Schmidt 's ergänzt diese Aus¬
führungen über Bosnien . In der Antwort sagt Exner , die Trebergesell¬
schaft brauche wieder enorm viel Geld , sie lasse täglich große Summen
trassiren und erhebe, nachdem sie erneut um Einstellung der Trassirung
gebeten sei, große Baarbeträge . Angesichts des gewaltigen Engagements
in Aktienvorschüssenund zur Zeit unrealisirbaren Werthen , direkten und
indirekten Konten sei es ganz ausgeschloffen , weitere große Summen zu
gewähren , einerlei , ob garantirt oder ungarantirt . Man könne einfach
nicht weiter . Man sei sehr erstaunt darüber , daß die Trebergesellschast
ohne Wissen der Bank an das bosnische Ministerium eine Million Gulden
bezahlt habe. Exner fragt , wie die Trebergesellschast denn . Dividende
bezahlen , wie der Aufsichtsrath sein« Verbindlichkeit aus der zweiten
Emission reguliren wolle .

Der Vorsitzende stellt fest, daß die Trebergesellschast in 5 Monaten
13 Millionen verbraucht habe. Gentzsch will von den verlesenen Briefen
zwischen Schmidt und Exner keine Kenntniß gehabt haben . Ein weiterer
Brief Schmidts motivirt die Ansprüche der Trebergesellschast damit , daß
die hohen Summen erst zurückfließen könnten, wenn die Werke laufen ,
und schlägt einen neuen Feldzugsplan vor . Er bedauere die Nervosität
Exners und verspreche vertrauliche Uebermittelung des Entwurfs der
Treberbilanz . Aus einer Reihe von Briefen Schmidt 's und Exner 'S
weist der Vorsitzende die fortlaufenden Beziehungen Beider nach und
deutet auf ihr Zusammengehen in allen Trebertransaktionen hin .

Nach einer kurzen Mittagspause verliest der Vorsitzende auf An¬
regung des Staatsanwalts Weber eine Reih« von Briefen , unterzeichnet
von Exner und Gentzsch , in chronologischer Reihenfolge über die Fort¬
entwickelung des Trebergeschäftes , sowie eine Anzahl Bilanzen . Als¬
dann gelangt ein Bilanzentwurf zur Sprache , der der Bank von der
Trebergesellschast unterbreitet ist.

Nach Ansicht des Sachverständigen Direktor Herrmann hat sich die
Bank darauf beschränkt , einfach die Zahlcngruppirungcn von Kassel ent¬
gegenzunehmen und sie mit verschönender Hand übersichtlich darzustellcn ,
zur Zeit , als die junge Aktienemission von 6 Millionen Mark gemacht
werden sollte. Direktor Herrmann steht auf dem Standpuntt , daß der
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die leitenden Makler nicht mehr wie früher irgendwie in der Log,
sind . diese Umsätze zu übersehen , die sich fern von ihnen in bq
Wechselstreben vollziehen.

Dagegen ist das Geschäft in ftemden Renten , das sich ja vo,
der Börse aus kontroliren läßt, weil es nur dort und zwar per
Arbitrage gemacht werden kann, wesentlich eingeschlummert, will ma»
von Argentiniern absehen, die ja ein für allemal ihr bestimmter
Publikum haben. Auch in Montan-Papieren ist kein Geschäft, war
vielleicht bei der größeren Möglichkeit einer Contremine , wie solch ,
früher angängig war, ausgeschlossen wäre , denn gerade jetzt, wo die
Meinungen bezüglich der weiteren Chancen des Hüttenwesens trübe
lauten, würde sonst ein lebhafterer Verkehr durch Verkäufe hervor,
gerufen werden, denen sonst gerade dann auf Basis einer größere»
Contremine wieder Käufe zu folgen pflegen. Dieses Zwischenspiel
zwischen Hausse und Baisse, das die Pausen einer größeren Geschäfts»
losigkeit auszufüllen pflegte, hört eben immer mehr ans. Wen»
daher in Börsenkreisen eine Einschränkung der Geschäftszeit Überhaupt
bewilligt wird , so ist dies aus der Befürchtung heraus zu begreifen,
daß . abgesehen von einzelnen Unterbrechungen die Bedeutung der
Börse doch immer mehr zurückgehen wird .

Der Londoner Minenmarkt steht im Ganzen heute nicht mehr
so im Breniwunkte des deutschen Interesses wie in den Vorwochen ,
einestheils hat man sich daran gewöhnt , die Engländer noch immer
fern von jeder Unternehmungslust auf ihrem wichtigsten Shares,
gebiete zu sehen . Andererseits stehen dort die Krönungsfeier ,
lichkeilen bevor, welche die Stock Exchange auf vier Tage g,-
schloffen sehen werden. Das ist eine lange Zeit, die selbst in leb¬
hafteren Perioden genügen würde , zahreiche Kreise von weitere»
Engagements vorläufig zurückzuhalten.

Der Geldstand bleibt bei uns sehr reichlich , was aber eigentlich
ungünstig aufzufassen ist , da hierdurch die Unverwendbarkeit klar z»
Tage liegt . Nicht einmal Bankaktien , für die doch eigentlich das
gute Geschäft des ersten Halbjahres sprechen könnte, stehen irgendwie
in Nachfrage. Im Gegentheil , die Revolution in Venezuela hat
abermals Veranlassung gegeben, auf Dirkontokommandit zu drücken.
Dagegen scheint die frühere Contremine in Dresdener Bank sich
etwas in Acht zu nehmen, da die Gewinne gerade dieser Bank i»
Transvaal durch den Verkauf ihrer dortigen Trustwerthe sehe
groß gewesen sind.

Für die völlige Jntereffelosigkeit der Börse spricht es auch , dich
die drei großen Prozesse , welche jetzt spielen, nicht die geringste
Beachtung gefunden hat. Wir meinen den Perthes - Prozeß i»
Gotha und die strafgerichtlichen Verhandlungen in Sachen des
Spielhagen - Concern sowie der Leipziger Bank . Lehrreich
ist jedenfalls aus den letzten Verhandlungen die Reichthümer zu er¬
sehen , mit denen der Direktor Exner in verhälinißmäßig kurzer Zest
aufwarten konnte und die derselbe unvorsichtig wie immer in Trebcr-
werthen anlegte , was zur Erhöhung der Aktiven der Leipziger Baiü
natürlich nicht beitragen konnte. Vor Allem aber zeigt es sich , daß
man mit Ideen und mit der Thatkraft, dieselben auszuführen, als
Bankdirektor der allergefährlichste Abenteurer bleibt , sobald man vo»i
Disponiren nichts versteht. Es könnte jetzt leicht dahin kommen,
daß in Bankkreisen kaufmännische und einfach gebildete Direktoren
den genialen vorgezogen werden.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Für die am 10. Juli beginnende Nordlandsreise des
Kaisers sind in diesem Jahre drei Wochen festgesetzt. Nach der
Landung des Kaisers in Emden trifft die „Hohenzollcrn" in Kiel
ein , um sich für die Fahrt nach Rußland ausznrüsten . Diese

-Reise wird sieben Tage dauern . Es sind für die Hin - und die
Rückfahrt je zwei Tage , für den Aufenthalt auf der Reede vom
Reval drei Tage vorgesehen.

Ans der Aoktarif-Aommisstsn.
— jBetCltt, 20. Juni . Die Zolltarifkommission deS Reichs¬

tages berieth den Abschnitt Wollgespiimste unter Zusammenfaffung
der Positionen 418 bis 423 , harte Kammgarne und Garne
aus Wolle , Kammgarne , Streichgarne weiter. Müller-
Fulda beantragt überall die Gleichstellung der dreidrähtige »
Garne mit den zweidrähtigen und will cinsetzen in die Posi¬tion 418, hartes Kammgarn , roh eindrähtig , 3 statt 4 M.
zwei- und dreidrähtig 4 M., statt zweidrähtig 4.50 M ., mehrdrähtig24 M . nach der Vorlage und in die Position 419, hartes Kamm¬
garn, gebleicht , gefärbt , eindrähtig , 6 M . nach der Vorlage, zwei-
nnd dreidrähtig 14 statt 18 M.. mehrdrähtig 24 M . wie die Vor-
lage , in die Position 422 , Streichgarn, roh eindrähtig , 8 M . statt
10 M . . zwei - und dreidrähtig 10 M . statt 12 M . mehrdrähtig
24 Mk. wie die Vorlage und in die Position 423 gebleichte , gefärbte,
bedruckte Streichgarne eindrähtig , 12 statt 14 Mk. , zwei- und drei¬
drähtig 21 Mk, wie die Vorlage , mehrdrähtig 24 Mk. statt 27 Mk.
Münch-Färber ist nüt der ZnsammenfassilNg der zwei - und drei-
drähtigen Garne des Antrages Müller-Fulda einverstanden , will ab«
in die Position 422 die Zollsätze von 9 , 12 und 24 Mk. und in die
Position 423 die Zollsätze 13 , 21 und 27 Mark eingesetzt wissen.
Schlnmmberger tritt durchweg für Erhöhung der Zölle im Interessed«
Kammgarnspinnerei ein, welche darnieder liege. Fast alle Redner nehme«
gegen Schlummberger Stellung unter Hinweis auf die Nothwendig-
keit der Erhaltung unseres Exports. Auf mehrere Bedenken ändert

vorbereitete Bilanzentwurf schon in Anbetracht des ungeheuren hohe«
Obligos einer eingehenden Prüfung hätte unterworfen werden sollen.

Es kommt dann zur Sprache , daß Exner Schmidt mit Rath und
That zur Seite gestanden und die verschiedenen Transaktionen der Tre»
vergesellschaft eingeleitet hat . In der Korrespondenz erwähnt Schmidt,
daß in der Bilanz von Kassel auf die Schuld an die Bank nicht hinge¬
wiesen , daß sie aber so eingerichtet werden solle, daß der Verwaltung
kein Vorwurf der Verschleierung gemacht werden könne. Später spricht
Schmidt von Muthlosigkeit und der Unmöglichkeit, anderweitige Kredite
in Anspruch zu nehmen . Er fragt cm, ob er noch weiter die Unter¬
stützung der Leipziger Bank in Anspruch nehmen könne, obgleich die
Engagements außerordentlich hohe seien . Man habe die Engagements
nun einmal auf dem Halse und müsse durch . Es bleibe nicht anders
übrig .

Darauf wird die Verhandlung auf morgen Vormittag 8 Uhr
vertagt .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— DaS Stadtgartentheater zu Karlsruhe unter der Direktio «

von Heinrich Hagin eröffnet seine 'diesjährige Spielzeit am Sonn¬
tag ,

'den 29 . Juni 1902 -mit -der Operette „Der arme Jonathan *
von Millöcker . Im Schauspiel ist >dke erste Vorstellung „Das Ewig -
Weibliche " von Robert Mesch , die zweite Novität ist „Coralie n.
Comp ." von Valabregne und Hetmegum , der bekannte Schlager

'
-des Pariser Vaudeville -Theaters , während der Weltausstellung .
Eine 'beachtcnswerthe Neuerung 'Hat die Direktion beim Verkauf ,von Dutrendkarten getroffen , ÄisjÄben gelten bei allen Operetten -
und Schauspiel -Vorstellungen im Abomwmvut , müssen aber bis,
zum Beginn der Spielzdit , also bis um 29 . Juni gelöst fein , da/
uni eine Neberlastung 'des Vorverkaufs zu vermeiden , der Verkauf ,
von Tutzmdkartcn am Sonntag , den 29 . Juni geschlossen wird - :

— Bon » , 20 . Juni . (Del .) Wie 'der „ Generalanzsiger ""-
meldet , ist Musikdirektor Joseph Brambach , Komponist deutscher
Männerchöre , in der vergrmgensn Nacht gestorben .
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zMer -Fulda seinen Antrag dahin ab . daß in die Position 418 ein-
Whtig 3V» statt 3 Mark zu setzen ist . Schließlich werden die An -
ttftge Müller-Fulda zu Positionen 418 und 419 . desgleichen die
Anträge Münch -Färber zu 422 mld 423 angenommen . Die Posi¬
tionen 420 und 419 werden nach der Vorlage, aber unter Gleich¬
stellung der zwei- und dreidrähtigen Ganre genehmigt.

Die Zolltarifkommistion nahm sodaml Position 424 Garne aller
Art aus Wolle oder anderen Tbierhaarm nach der Vorlage mit
36 Mark an, desgleichen Position 425 und 426 Fußbodenteppiche aus
Karnen. 24 Mark geknüpft 200 Mark, gewebt 100 Mark. Bei Po-
fition 427 wird gemäß einem Antrag Müller-Fulda bei dichten Ge¬
weben für Möbel und Zimmerausstattnng bei einem Gewicht von
zher 200 Gramm ans den Quadratmeter Gewerbcfläche der Zollsatz
auf 135 Mark ermäßigt , bei einem Gewicht von 200 Gramm oder
weniger aus 200 Mark ermäßigt . Bei Position 428 abgepaßte dichte
Aewebe der Zollsatz bei einem Gewicht von über 200 Gramm ans den
Quadratmeter Gewebefläche auf 165 Mark ermäßigt , bei einem Gewicht
bi» zu 200 Gramm auf 250 Mark ermäßigt . Bei Position 429 ,
Sammet und Plüsch, wo die Vorlage für nngemusterte und ge¬
musterte verschiedene Zollsätze vorschlug , stellte die Kommissiorl ans
Antrag Müller-Fulda den bisherigen gemeinsamen Zollsatz von 150
Mark wieder her. Montag Weiterberathung.

Frankreich .
)-( Aus Paris , 20. Juni , wird uns geschrieben :
Der „Temps" widerlegt offiziös das Gerücht , daß der Justiz-

minister VallS die Absicht habe , wegen der Humbert - Affaire
seine Enlassung zu nehmen.

In Gemäßheit der ministeriellen Erklärung beschloß die Re¬
gierung heute auf Antrag des Ministerpräsidenten Co mb es , daß
fortan keine Ernennung oder Beförderung eines Beamten
stattfinden dürfe , ohne daß der Präfekt des Departements , wo
der Beamte seinen Sitz hätte , über die politische Haltung
desselben zu Rate gezogen worden wäre . Ein Rundschreiben des
Ministerpräsidenten, der gleich seinem Vorgällgcr Waldeck -Rouffran
das Portefauille des Innern übernomnien hat, wird den Präfekten
die nötigen Weisungen hinsichtlich dieser „Säuberung der Verwaltung"
erteilen, und alle andere Minister sollen in ihren Refforts ähnliche
Anordnungen treffen.

Bulgarien .
Kin Interview mit dem vukgarischen Ministerpräfidente ».

— Paris , 20 . Juni . Der „Figaro " veröffentlicht eine Unterredung
mit dem bulgarischen Ministerpräsidenten Danew . Dieser äußerte , die
Reise deS Fürsten Ferdinand werde einen wichtigen Zeitpunkt in der Ge¬
schichte der bulgarischen Politik kennzeichnen. Die Aufnahme , die der
Fürst in Petersburg gefunden hat, hat an Herzlichkeit alle Erwartungen
Sbertroffen. Die Reise hat unleugbar einen politischen Charakter an¬
genommen. Die Unterredungen , die der Zar mit dem Fürsten hatte und
die er auch mir geivährte , sowie mein « Unterredung mit dem Minister des
Auswärtigen , Grafen LamSdorff , haben keine der beide Länder inter -
essirenden Fragen unaufgeklärt gelassen . Es ist auf keiner Seite mehr
Platz für ein Mihverständniß . Die enge Freundschaft , die uns mit
den Urhebern unserer Freiheit verbindet , findet auf alle Angelegen¬
heiten Anwendung und braucht keine besonderen Verträge und Ueberein -
kommen. Das mit Rußland verbündete und mit Bulgarien befreun¬
dete Frankreich hat das Anrecht, hiervon zuerst unterrichtet zu sein und
sich dazu zu beglückwünschen. Die 25 . Jahrfeier der Schipkaschlacht
wird Gelegenheit geben , unsere Freundschaft mit Russland feierlich zu
bekräftigen .

Ministerpräsident Danew fuhr fort : Die Meldung, daß die
Reise mit dem angeblichen Plan zusammenhänge , den Iiürste» zum
KSnig zu prokkamiren, ist völlig unrichtig . Die Angelegenheit
der Weihe des serbischen Bischofs Firmilian ist übertrieben
worden. DieUrsache der abnormen Lage ist nicht in Mazed onien ,
sondern in der Türkei zu suchen. Die Mächte müßten , wenn sie
handeln wollten , ihre Vorstellungen nach Konstantinopel
und nicht nach Sofia richten.

Zu Schluß theilt Danew mit , daß der Aneihl evertrag mit
d« Bank von Paris heute unterzeichnet werden soll . Die
Ziffern der Anleihe , die durch das Tabakbauderoll
garantirt werden wird , beträgt 106 Millionen . Es
ist für mich eine angenehme Pflicht , zu erklären, daß ich bei diesen
Anleiheverhandlnngen bei dem Minister D e l c a s s 6 und R o n-
v i e r die wirksamste Unterstützung gefunden habe.

"

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 3 .

Juni d .J . gnädigst bewogen gefunden , demHofrath Prof .Dr . E m m i n g -
h a u s in Freiburg das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub Höchst -
ihres Ordens dom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Geheimen Legationsrath Dr . Adolf Kühn im
Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen deS ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland ver¬
liehenen St . Stanislaus -Ordens zweiter Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . Juni
d. I . gnädigst geruht , dem Vorstand der Hafenbauinsepktion in Kehl,
Oberingenieur Richard T e g el e r die etatmäßige Amtsstelle des Bahn¬
bauinspektors in Mannheim zu übertragen .

= München , 20 . Juni . Charpentiers „Luise " hatte bei einer
rusMeichnÄM Wiedergabe in der Hofoper Linen durchschlagenden
stünmschen Erfolg . Ist . Z .

= München, 20 . Imst . Me 'den „M . N . N .
" aus Tegernsee

gemeldet wird , starb dort gestern Abend der englische Historiker
Lovd Acto» Aldenham.

— Rom, 21 . Imst . (Tel .) Bei den Ausgrabungen auf dem
kornm romanum wurden in der Nähe 'des Tempels 'der Faustina
die erste der alten Metropolis von Rom vngchörige Grabstätte
einer nicht durch Feuer bestatteten Leiche aufgefunden. In dem
Trabe fand mm: Lhetle eines Skeletts , von dem man cmnimmt,
daß «s ans de» Zeile« der Gvündnng Roms stammt.

Vermischte - .
---- N «rki«, 21. Juni . (Tel.) Gestern fuhr am Hochbahn -

Hofe am Schlesische » Thor ein einfahrend -r Zug auf einen halten¬
den Hochbahnzng. Durch Glassplitter und Verstauchungen wurden
18 Personen leicht verletzt .

K Memel , 21. Juni . (Tel.) Der Besitzer C o d j a h n ans
-finge wurde wegen Mordes zum Tode verurtheilt .
«r hatte sein 6 Woche » altes Söhnchen , die Frucht seines
«erhältniffes mit der Dienstmagd Laurus , vergiftet . Die
« auru i wurde wegen Beihilfe zu 6 Jahren Zuchthaus

Kietze» , 21 . Juni. (Tel.) Der städtische Sparkaffenrechuer
Schreiner in Lanbach wurde wegen bedeutender Uutrrschlag-
""gm verhastet . (Voß . Z .)

— Köln, 20 . Juni . (Tel .) Aus dem Bleiwerbe Glücksthal
™ Wsterscheid , Kreis Rheinbach, ist daS Speisehanr tzurch eine*kpl»fi,n zerstört und ein Schlepper getödtet worden . Dm Ex-
klofion ist vermuthkich durch Sprengstoffe verursacht worden/^klche ein Arbeiter liegen ließ.

hd Wätzrisch -Mrau , 21. Juni . (Tel.) I » Folge des Näch¬
tens des Regeuwetters ist die Hochwassergefahr v e r-
1 ch w ttnbdi . Die Stadt ist vollständig wasserfrei. Die Ver¬
bindungen sind wieder hergestellt. Die Gefahr ist vorüber .

_ Kcrdifche Kresse ._
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm 13 . Juni

1908 gnädigst geruht , den ordentlichen Profeffor der Psychiatrie und
Direktor der psychiatrischen Klinik an der Universität Freiburg , Hostath
Dr . Hermann Emminghaus wegen leidender Gesundheit unter An¬
erkennung seiner treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseise,wahnen
vom 14 . Juni d . I . wurde Stationsverwalter Johann Haas in
Krauchenwies nach Mimmenhausen -Neufrach versetzt .

Ans Baden.
CD Karlsruhe , 20 . Juni . Wie in Abgeordnetenkreisen ver¬

lautet, soll der Landtag am 10 . Juli geschlossen werden.
A Karlsruhe . 20 . Juni . Die Budgetkommission der

2 . Kammer erledigte in ihrer heutigen Sitzung bet der Berathnng
des Nachtragsetats den Eisen bah nbauetat und genehmigte
n. A. die Forderung für den Neubau eines Bahnhofs in
Heidelberg , 1 . Rate 1500000 Mk.

Lj) Karlsruhe , 20. Juni . Nach dem vom Abg . Geppert er¬
statteten Bericht der Eisenbahn - Kommission der 2 . Kammer
über die Petition der Gemeinden Krozingen rc. und Breisach be¬
treffend Erbauung einer Eisenbahn von Krozingen nach
Breisach stellte die Kommission den Antrag, die Petition der Re¬
gierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Badische Chronik .
$$ Dnrlach, 20 . Juni . Am '14 . b . Mts . hatte der Abg . Binz

in der 2 . Kammer bei Bemühung über die Verlegung tec Betrirbs -
werkstätte nach Durlach an die Großh . Regierung daS Ansuchen
gestellt , die Gemarkungsgrenze zwischen Karlsruhe und Durlach
derart zu verlegen, 'daß 'das Gebiet, auf welches 'die künftigen
Bctriebowerkstättru zu stehen kommen , in die Karlsruher Gemark¬
ung eistbezogen werde. Der hiesige Gemeinderath beschloß darauf ,
da die Einwohnerschaft Drirlachs die Erfüllung 'dieses Ansuchens
als bitterstes Unrecht empfinden müßte, dem Dürtzevausschuß zu
empfehlen, gegen den Antrag Binz energischen Protest zu erhebe,:
und zugleich den Gemeinderakh zu ersuchen , diesen Protest unter
näherer Darlegung der Gründe 'dem Gr . Ministerium 'des Innern ,
sowie dem Ministerium des Großh . '.Hauses und der Auswärtiger :
Angelegenheiten zu unteckresten.* Mannheim , 20 . Juni . Vor dem Schöffengericht kam gestern
die von der verheiratheten Tochter des Rathschreibers Wahl in
Neckarau , Johanna Münz , fingirte Raub - und
Mordanfallaffäre zur Verhandlung , bei welcher bekannt¬
lich die Mnnz von einem Mörder mit geschwärztem Gesicht fabelte ,
den sie durch Revolverschüsse in die Flucht getriebei: habe. Nach
diesem „ Vorfall " im Wahl'schen Hause wurden in demselben Zettel
gefunden, in denen von Drohungen und allerhand Nachstellungen
gegenüber der bewunderungswürdigen Energischen die Rede ivar.
Nach langwierigen polizeilichen Recherchen erst gelang es mit Hilfe
von Schriftexperten , in der Münz selber die Schreiberin der Droh¬
zettel zu ermitteln . Nach 5 V- ständiger Verhandlung wurde die An¬
geklagte, die sich aufs Leugnen verlegte und recht ausfällig wurde ,
zu 4 Wochen Haft wegen groben Unfugs verurtheilt.

© Hppingen, 20 , Juni . Auf die bekannte Weise verübten im
benachbarte» Elsenz zwei Zigennerimien bei der Wittwe Maier
einen größeren Diebstahl . Während die eine Diebin sich mit der
nicht ? ahnenden Frau unterhielt , stahl die andere 84 Mark ans der
Kommode. Nach der bald erfolgten Entdeckung wollten Fabrikarbeiter
die beiden Weiber festnehmen , aber kriegsfertig traten ihnen dieselben
mit Revolvern und Dolch entgegen und zwangen sie zur Umkehr .
Erst am Abend gelang es der Gendarmerie die ganze Zigeuner -
bande , Männer und Weiber , in Oestringen festznnehmcn. Von dem
Mammon fand man jedoch nichts mehr vor.

Ä Pforzheim , 20 . Jnni . In einer gestern Abend stattgehabten
Sitzung des Verbandes selbständiger K a u f l e u t e
und Gewerbetreibender wurde einstimmig beschlossen ,
gegen die beabsichtigte Verlegung des H a n p t z o l l a m t-
und Sie n ergebe « des von : bisherigen Platze nach der Dnr-
lacherstraße in einer Eingabe an das Ministerium P r o t e st einzu-
legen. Stadtrath , Handelskammer und Abgeordnete werden gleich¬
falls gebeten , gegen die Verlegung , welche nicht im Interesse der
Allgemeinheit liegt , Stellung zu nehmen .

dP Pforzheim , 20 . Juni . Die Ausnutzung der Wafferkräfte
unserer Gegend macht immer mehr Fortschritte . Ende Mai kansten
die Gemeinden Göbrichen , Kiesclbronn und Niefern zmn
Beispiel die an der Enz in Eutingen gelegene Mahl- und Sägmühle
von Gebr . Stieß , um sie als Kraftquelle zu benutzen . Die Wasser¬
kraft . die. jetzt ziemlich gering ist . soll bis zu 200 , bestenfalls 270
Pfcrdckräften anSgebant werden. Mit einem kleinen Theil der ge¬
wonnenen Kraft, etwas über 20 Pferdekräften , wollen die drei oben¬
genannten Gemeinden ihre Wasserversorgung fördern . Sie bohren
gegenwärtig bei Eutingen nach Wasser find dieses soll dann mit
Hilfe der ausznbancnden Waffcrwerksanlage nach den Bestimmungs¬
orten hinanfgepnmpt werden. Die Erwerbs- nnd Ansbankosten der
Stieß '

schcn Mühle betragen ca . 420,000 M . Den obigen drei Ge¬
meinde » hat sich soeben die aufstrebende Gemeinde Eutingen zn-
gcsellt . Sie betheiligt sich mit 110,000 M . an der Wasserkraft -
anlage . Kerner hat die Gemeindevertretung gestern 15,000 M . für

iul Kr ., ; , 21 . Juni . (Tel.) In ganz Steiermark herrscht
in Folge der andauernden Niederschlägeernste Hochwassergefahr .
Viele Flüsse sind bereits ans den Ufern getreten und haben große
Ueberschwemmnngell angerichtct.

L Maniko . 20 . Jnni . ( Tel .) Die Cholera greift weiter
um sich . Am Donnerstag kamen 25 To desfälle an Cholera vor .

Kleine Zeitung .
— König Albert von Sachsen und Bismarck. Es ist 'bekannt,

d« ß her dahingeschiedene Körrig vonSachsen zu 'dem großen Reichs¬
kanzler in einem herzlichen VertrauensverhÄtniß stand. Es mag
hierbei an den Brief erinnert werden, d̂en König Zklbert voir
Sachsen gelegentlich seiner Thronbesteigung an Bismarck schrieb.
Derselbe kantete : Dresden, dm 19 . Rotz . 4873 . Verehrter Fürs : .
Me Freundlichkeit, welche Sie mir seit 'dem Anfangs unserer Be-
kannrschaft , 'besonders aber in den Zeiten öewiesm haben , wo es
mir vergönnt war , toemt auch als unterer Werkmeister, an den:
Werke unserer Zeit, dem neuerstandmm Deutschen Reiche , mitzn-
helfen, bewegt mich in dem wichtigstm Abschnitt nwines Lebens ,
meinem Regierungsantritte , auch Jhiwn zu nahen . Gei der
schwrerigm Stellung , schwieriger noch als Nachfolger eines Königs ,
der außer der Liebe ssines Volks ein Ansehen und Einfluß genoß
weit über seine Stellung hinaus , bädarf ich der Unterstützung, wohl
»nch des guten Raths . An tom könnte ich mich wohl besser wendei:
als an de .: Kanzler des Deutzschm Reichs , der so oft erklärt , er ge¬
höre allen Bundesfürstm gleichmäßig an . Mit vollem Dertranen
wende ich tnich daher an Sie , wenn ich 'der Hilfe gebraiick-en sollte,
wenn sch ivefiei: Älathes 'bedürfte. Seien Sie dagegen versichert ,
auch ich werde Alles, was Sie zum Htzile .des Reie^ nnd 'deutschem
Volks unteniehmen , so kräftig unterstützen , als es meine geringen
Mittel erlauben , und hoffe ein wvrkthätiges Mitglied , eine feste
Stütze 'des Gebäudes zu sein , düs mir vergönnt war mit dem
Schwerte aufrichten zügelten . Indem ich bitte, diese Zeilen nicht
übel zn deuten , die Lie vielleicht in Ihrem Tusculum stören,verbleibe ich Ihr «rgebsner Albert, K. v. Sachsen.

Erbaming einer elektrische« Station ffir Eutingen genehmigt
Während die rrstgenamiten drei Gemeinden die gewonnene Kraft also
zur Förderung des Trinkwassers benutzen , schafft Eutingen sich damit
elektrische Beleuchtung nnd elektrische Motorenkraft . ES gib<
in Eutingen bereits kleine Gokdschmicdbettiebe , die nach dem benach«
bartei : Pforzheim reffortiren nnd denen die elektrische Kraft für klein»
Motore sehr zu Statten kommen wird. Dem gemeinsamen W« 1
treten vielleicht noch Bauschlott und Düm : in irgend einer Form bei

* Willstätt (A . Kchl) , 19. Juni . Gestern erhängte sich die
in den fünfziger Jahren stehende Ehefrau des Schneiders S . von
hier . Dicsell'e tvar lt . „Kehl. Z .

" schon jahrelang leidend und
sollte morgen früh operiert werden. Jedenfalls hott sie van Ver¬
zweiflung getrieben 'den To>d gesucht.

* Lahr , 20 . Juni . Gestern wurde in einem Hause dev Bit -
marckstraße voir einem Italiener ein Verbrechen verübt an einer
verheiratheten Frau . Der 26 Fhhre alte T 'hätvr, Namens Bon-
compagno, wurde gestern Abend 'bei der Arttlleriekaserne verhaftet
und ins AmtSgefängniß abgeführt . L . Z .* Nreifach, 20 . Juni . Am Sonntag , den 22 . d . M . , begeht
Breisach, wie schon seit 710 Jahren , das Fest der Stadtpatrone
Gervasius und ProtastnS in feierlicher Weise . Da sich dabet nicht
nur die Einwohnerschaft Breisach's betheiligt , sondern in der Regel
auch die nähere und entferntere Nachbarschaft von beiden Rheinseitm
sich zahlreich dazu eiufindet. so gestaltet sich der Tag jeweils förmlich
zu einem wahren Volksfest .

3E Klkkruck , 20 . Jnni . Die kürzlich aus dem „Freib . Bot ."
in andere Blätter übergegangene Meldung , daß drei Personen im
Rhein hier ertrunken seien , bewahrheitet sich glücklicherweise nicht.
Der Unfall verlief vielmehr in folgender Weise : Beim Legen
des Drahtseiles zur Rheinfähre zwischen hier und Schwaderloch
wurde das Fährschiff mitten ini Rhein verankert , ein mit
vier Mann besetzter Nachen (sogenannter Weidling ) wurde tn
Folge der sehr starken Strömung direkt ans das verankerte
Schiff zugetricbeu ; ein Mann aus dem Nachen rettete sich durch
einen kühnen Sprung in das Fährschiff, flott wie ein Unterwaffer -
boot ging der Nachen unter dem Fährschiff durch , die übrigen drei
Mann wurden hinansgespült , aber von sofort nachfahrenden Nachen aus¬
genommen. Ein Zuschauer nun , wohl im Uebereifer, rannte sofort auf dar
Postamt und telephonirte nach Hauenstein und Laufenbnrg , man möchte
dort die Leichen der Ertrunkenen länden , ans diese Art wurde die
Ente in die Welt gesetzt. Eine Katastrophe hätte sich unter Um¬
ständen ereignen könnet :, wenn nicht sofortige Hilfe zur Stelle ge-
lvesen wäre , besonders da ca . 200 Meter unterhalb der Ui:fallstelle
eine Stromschnelle , der sogen . „Schwaderlocher Lanfrn" , ist, welche
schon n:ehr als einmal das Wellengrab für mit dem naffen Elemente
Ringende geworden.

( !) Engen , 20. Juni . Geistern morgen wür die Teryperatur
in der Baar und aus dam Hvubevg imtcr 0 Grad gesunken.

( ?) Konstanz, 20 . Jnni . 'Zum Kriegerfest am nächsten Sonn¬
tag haben sich As jetzt 80 Vereine Trtrt etwa 1800 Mann cm-
gemeldet._

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 21. Juni .

* Kürkille in den evangekischrn Kirchen . Auf Allerhöchste
Anordnung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ist. wie daS
Verordnungsblatt des Evangelischen OberkirchenrathS meldet , die
untenstehende Fürbitte für Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Max vom 22 . d . M. an bis zu der zu hoffendei : glücklichen Nieder¬
kunft derselben im Hatiptgebete sämmtlicher vormittägigen Predigt¬
gottesdienste unmittelbar nach der Fürbitte für den Landesherr:: nnd
sein Haus eiuznschaiten: „ Deiner väterlichen Fürsorge, allgütiger
Gott , empfehlen wir die schöne Hoffnung , mit welcher unsere geliebte
Fran Prinzessin Max gesegnet ist . Stehe ihr mit deiner Hnld nnd
Fürsorge bei und erfülle gnädig ihre nnd unsere Wünsche nnd Bitten !"

* Inrvitte in den katholischen Kirchen. Für die zu hoffende
glücklicheEntbindmig der Prinzessin Max hat das erzbischöf¬
liche Ordinariat Kirchengebete angeordnet .* Aanpraktikanten . Nach ordnungsmäßig bestandener Staats¬
prüfung sind die Bankandidaten Richard Drach von Karlsruhe,
Karl Droll von Neckaran nnd Georg Mall von Donancschingen
unter die Zahl dee Banpraktikantei : anfgenommeu worden .

* Hl,» tausch von Vostwerthzcichen . Der „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung, wonach die Frist für den Um¬
tausch dcr imReichsvostgebiet nnd Württemberg bis Ende
März gültig gewesenenPostwerthzeichen gegen neue bis Ende
Dezember 1902 verlängert wird , auch werden bis dahin mit
alten Postwerthzeichen frankirte Seiidiingcn nicht mit einer Nachtaxe
belegt.

= Eine Konferenz der deutschen Sonntagssteunde findet,
hier an: 24 . und 25 . Junii statt. Am Dienstag Nach¬
mittag 3 Uhr im großen Saale des Verüinshauses Adl'erstr . 23
werden Prof . Dr . von Kirchenheim und nach ihm Pfr . Hahr aus
Württemberg referieren, ersterer über : Me Ausgabe 'des Staates
gegenüber dem Sonntag , letzterer über : Der R :chetag im modernen
Arbeits 'Iebei: . Abends 8 Uhr fiwdet eine Versammlung statt im
großen Saale des Veretnsŝ rüses, in 'der verschiedene Redner
sprechen, und zwar Hofprediger v . D . Stöcker-Berlin über : Sonn¬
tag und Volksleben , Lic . Weber-München -Gladbach über : Sonn¬
tag und Vergnügen , Pst . ProbstMargen (Schweiz ) über : Der
Sonntag des Arbeiters . Am Mittwoch gehen die Verhaüdlungen
Vor - und Nachmittags weiter mst Referaten von Stöcker, Weber,
Probst n . a . in : großen Saale 'des Vereinshauses. Den Schluß
bildet ein Gottesdienst in der Stadtkstche Mittwoch Abends 6 Uhr .
bei den : Stöcker die Predigt halten witd . JedermMn ist zn den
Veranstaltungen freundlich eingeladen.

<•>* Der deutsche Ftottcnverein , welcher neuerdings mit Erfolg
bestrebt ist , seinen Wirkungskreis zu erweitern und auf alle Gebiete aus -
zndehnen , welche mit der Seeschifffahrt direkt zusammenhängen , hat
unlängst n . A . beschlossen , für die Söhne guter Führung von unbemittel¬
ten Dkitgliedern Freistellen für Schiffsjungen auf dem vom deuffchen
SchulschiffSberein erbauten Segel -Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth "

zu schaffen, indem er die Kosten für die von ihm auf daS Schulschiff ge¬
gebenen Schiffsjungen trägt . Die Ausbildung erstteckt sich in erster
Linie auf alle praktischen Disziplinen der Seemannschast , wie Bedien¬
ung des Ankers , des Steuers , Manövriren mit Segeln , Rudern , Rett¬
ungsdienst und Schwimmen sowie nebenbei auch Kochen , Schneidern usw . .
Damit ist dann noch theoretischer und Unterricht in deutscher und eng¬
lischer Sprache , Geographie usw. verbunden. Die Einstellung der
Schiffsjungen , als welche Knaben v̂on 14 bis 16 Jahren aufgenommen
werden , soll jährlich nach Ostern statffinden. Die Kosten für den ein¬
jährigen Ausbildungskurs belaufen sich auf 250 Mk. für Verpflegung ,
Unterricht und freie Behandlung in Krankheitsfällen, 120 Mk. in Be¬
kleidung und 75 Mk. für Nebenausgaben . Die Mitgliederversammlung
des deutschen Flottenvereins hat in der Sitzung dom 20 . Februar dS . Ir .
für 1602 an Söhne von Mitgliedern fünf Freistellen genehmigt , welche
allmählich vermehrt werden sollen . Das Schulschiff „ Großherzogin Eli¬
sabeth " nimmt außerdem in begrenzter Zahl junge Leute, welche die Be¬
rechtigung zum einjährigen Dienst haben, zur Ausbildung für OffizierS -
ste»en der Handelsmarine als Kadetten im Alter von 15 bis 18 Jahren
auf . Für einen solchen belaufen sich die Gesammtkosten, welche von den
Eltern . Vormündern , usw . zu tragen sind, auf etwa 900 Mk. jährlich .
In der erwähnten Mitgliederversammlung konnte n . A . auch die ersteu -
liche Mittheilung gemacht werden, daß der Verein im Jahre 1901 u»
rund 26 000 Mitgliedern zugenommen hat. wovon auch Euddeuffchlemd
stark betheiligt ist, ein Beweis , daß die Besttebungen dieser durch« »
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Nationalen , nur Förderung der so hochwichtigen Seeinteressen des
deutschen Reiches bezweckenden Vereins in weiteren Kreisen des Volkes
immer mehr Anklang finden .

^ Di « Heselljchaft Eintracht und der Inftrnmentalverein
veranstalten heute (Samstag ) Abend 8 Uhr, bei günstiger Witterung
im Garten , bei ungünstiger im Saale der „ Eintracht "

. wieder eine
gemeinsame musikalische Abendunterhaltung , wobei das
vollständige (48 Mitglieder starke ) Orchester des JnstrumentalvereinZ
ein reiches Programm zur Ausführung bringen wird . Man darf
wieder mustergiltige Leistlingen von dieser trefflich geschulten und
künstlerisch geleiteten Kapelle erwarten .

- Am Ztadtgarte » sbezw. Festhalle ) gibt morgen , wie aus dem
Anzeigentheil ersichtlich. Meister Boettge mit der Kapelle des Leib-
grenadier -Regiments sein letztes Sonntagskonzert . Die Kapelle tritt
in der nächsten Woche eine größere Konzertreise an , von welcher sie
erst Ende August znrückkehrt .

X Arügl ' s bestes renommirtes Liederspiel -, Kiinstpfeifer - , Bokal -
und Instrumental -Ensemble giebt , worauf auch an dieser Stelle anf -
merksam gemacht sei, am morgigen Sonntag ini Hotel Monopol
Nachmittags von 4 Uhr und Abends von 8 Uhr ab bei neue m
Programm zwei seiner beliebten Konzerte . Wir können
den Besuch derselben bestens empfehlen . Was das Krügl 'sche En¬
semble leistet , übertrifft Alles , was ähnliche (Tiroler -)Gesellschaften
zu breten im Stande stud.

8 Scheu « tyfetbe . Gestern Nachmittag gingen die Pferde eines
Posthalters infolge Scheuwerdens durch und rannten durch die
Kronenstraße nach dem Schlosse , wo sie an der Schloßplatzstraße
angehalten wurden . Ein Unfall hat sich dabei nicht ereignet .

8 Mansardendiebffahl . In der Westendstraße wurde eine
Mansarde mittelst Nachschlüffel geöffnet und daraus eine silberne
Damenuhr und ein Portemonaie niit etlichen Pfennigen gestohlen .

U-ber de« Verkehr mit Milch
schreibt jetzt yä > die offiziöse „Südd . Reichs -Korr .

" in Ueberein -
stimmimg mit 'den kürzlich an dieser Stelle erschienenen Aus¬
führungen : + Karlsruhe . 20 . Juni .

Wie schon früher in der „Südd . RÄchskorresp .
" mitgetheilt

wnlrde , hat sich die aus dem Jahr 1884 stammende Verordnung
über den Verkehr 'mit Milch einer Aen '

derung bedürftig erwiesen ,und es ist deshalb seitens des Ministeriums 'des Innern nach Be -
rathung im Landesgesurtdheitsrath und im Lvndwirthschastsrath
Sine neue Verordnung über 'den Verkehr mit Milch erlassen worden ,
die im Gesetzes , und Verordnungsblatt Nr . 16 , vom 22 . v . M . ,
zur Veröffentlichung gelangte . Die wesentlichste Aenderung be¬
steht darin , daß der seither festgesetzte Mindestfettgehalt 'der Milch
von 2,4 Prozent fallen gelassen wurde , da derselbe den Anforder¬
ungen nicht mehr entspricht , welche man nach 'dem derzeitigen
Stand -der Viehzucht an unverfälscht « Kuhmilch zu stellen , billiger -
weise berechtigt ist . Der Wegfall des seitherigen Mindestfettge -
lhaltes und dessen Ersetzung durch em Verbot des Entrahmens und
Wäsferns von „Vollmilch " und durch die Einführung des Deklara¬
tionszwanges für „Magermilch "

, d . h . für jede auch nur theilweise
abgerahmte Milch soll Mißbräuche ausschkießen , wie sie seither bei
gewissenlosen Händlern nicht selten vorkamen , daß nämlich die
Milch vis znm gesetzlichen Mindestfettgehalt entrahmt und alsdann
doch noch, eventuell nach vorherigem Zusatz von Wasser , als „volle
Milch " in den Handel gebracht wurde , ohne daß nach «den seit¬
herigen Vorschriften 'hiergegen 'immer mit Erfolg eingeschritten
werden konnte . Auch die übrigen Vorschriften , die sich auf die
Kennzeichnung 'der Gefäße beziehen , in 'denen Magermilch feilge -

chalten wird , sowie auf 'den Verkehr mit Milch von kranken Thieren
und mit Milch aus Häusern , in denen ansteckende Krankheiten
herrschen , sind keineswegs irgendwie geeignet , dem reellen Milch¬
handel Schwierigkeiten zu bereiten . Um so verwunderlicher muß
es erscheinen , daß wach Zeitungsnachrichten die Milchhändler
Karlsruhes unter Berufung ans -die ihnen durch die neue Verord¬
nung „auferlegten Lasten , die sie aulf die Konsumenten abzuwälzen
genöthigt seien "

, eine Erhöhung der Milchpreise in Erwägung ge¬
zogen haben sollen . Für diejenigen Milchhändler freilich , welche
die oben geschilderten Geschäftsgebräuche seither als erlaubt an¬
sahen , bedeutet allerdings die neue Verordnung einen empfind¬
lichen Schlag ; für den reellen Milchhandel hat aber nur die Vor¬
schrift der Kennzeichnung der Magermilchgefäße Bedeutung und
mit dieser , wenige Pfennige erfordernden Ausgabe wird doch wohl
Niemand im Ernste wagen , einen Milchaufschlag zu rechtfertigen .
Es verdient anerkannt zu werden , 'daß in einer der hiesigen Zeit¬
ungen aus den Kreisen der Betheiligte « eine Stimme laut ge-
worden ist, 'die sich gegen den Versuch eines in dieser Weise be¬
gründetes ! Preisaufschlages wendet . Schon seither waren die
Milchhändler , abgesehen von wertigen Ausnahmen , im eigenen
Interesse und in solidem Wettbewerb 'daraus bedacht , bei der
Sammlung und Abgabe 'der Milch .dasjenige zu beobachten , was
nunmehr die Ministerralverordnung im 'gesundheitlichen Interesse
urtd zur Verhütung unlauteren Geschäftsgeba 'hrens ausdrücklich
vorschreM , und sie waren ganz wohl in 'der Lage , bei den seit -
Herrgen Preisen mit dem soliden Mlchhandel einen befriedigenden
.Geschäftsgewinn zu erzielen . Man 'darf daher wohl ainnehmen ,
'daß die große Mehrzahl 'der Milchhändler auf dbr Seite 'des Ein¬
senders der letzteren Notiz steht . Es ist also sehr wenig ange¬
bracht , wenn ider Behörde , welche die neue Vorschrift erließ , der
Vorwurf gemacht wird , den Kampf gegen den AlkoholmÜßbrauch
durch die Verthenerung 'der Milch zu erschweren .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Kffektenöörse vom 20 . Juni . (Offiziellrr Bericht .)

Die heutige Börse war etwas lebhafter . Für einige Brauereiaktien
machte sich Kauflust geltend und notirten Bad . Brauerei und Mannh .
Aktienbrauerei höher. Bad . Brauerei gingen zu 150 pCt . um,
Mayerhof wurden zu 143 pCt . ( si- 1 pCt .) gesucht. Erhältlich
blieben : Mannh . Dampfschleppschifffahrtsaktien zn 109 pCt .. Verein .
Freiburger Ziegelwerke -Aktien zu 124 pCt . Von Banken notirtm :
Pfälz . Spar - und Kreditbank Landau 134 G . (-1- 1 pCt .).

Mannheimer Hetreidevericht vom 20 . Juni . Die Tendenz war
entschieden fester. Die amerik. Forderiiiigeil haben sich wesentlich erhöht .
Saxoirska 132 — bis 134 — M . . Sndrnss . Weizen 127 — bis 142 — Bk . .
KansaS ii 134 '/. bis 135 ' , M .. Nedwinter H lJnli -August -Abl .)
132V , bis 133 ' » M . . La Plata -Weizen 136 — bis 137 — M ., Ruff .
Roggen 110 — bis 000 — M . . Mixed -Mais 000 — bis 000 — Bk . .
Donau -Mais 97 — bis 00 — M . . La Plata -Bkais 95 '/- bis 00 — Bk. .
Futtergerste 106 — bis 000 — M . . auierikau . Hafer 000 — bis
000 — M . , Ruff . Hafer 133 — bis 135 — M . . Prima ruff. Hafer
136— bis 144— M .

Magdeburg , 30 . Juni . Zuck erb er ich t. Kornzncker excl:
88 pCt . Rendement 7 . 15 — 7 .32 '/». Nachproduktc excl. 75 vCt . Rende -
uient 0 .00 —0 .00 — . Ruhig . — Krystallzucker ! 27 .70 — , Brod
raffinade l 27 .95 — bis 00 .00 — , Gem . Raffinade 27 .70 — bis
00 .00 — , Gem . Melis 27 .20 — bis 00 .00 — . GeschäftÄ . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme van 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburg per Juni 6 .12 '/, G . , 6 .20 — B . .
per Juli 6.20 — G . . 6 .82 ' /, B -, per August 6 .32 '/, bz .. 6 .30 — B ., per

; Oktober -Dezember 6 .67 ' /, G ., 6 .70 — B ., per Januar -März 6 .90 — G ..
1L927 . » . Ruhig .

Wien , 20 . Juni . G e t r e i d e » i a r k t. Weizen per Mai - Juni
9.66 B . 9 .67 G .. per Herbst 8.17 B . 8 .18 G . . Roggen per Mai -Juni
7 .95 B . 8 .00 G ., per Herbst 6 .89 B . 5 .90 G . . Mais per Mai -Juni
5 30 B . 5 .31 G . . Hafer per Mai -Juni 7 .50 B . 7.52 G ., per Herbst.
6 .11 B . 6 . 13 G .

London , 20 . Juni . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 53 Pfd . St .
10 S . 0 P . . 3 Mt . 53 Pfd . St . 15 S . 0 P . Makler - Schluß -
Preis 53 Pfd . St . 12 S . 6 P . bis 53 Pfd . St . 17 S . 6 P . . best
selected 58 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . strong Sheets 69 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 128 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . 6 Mt .
123 Pfd . St . 15 S . 0 P .. engl . 129 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span . 11 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., engl . 11 Pfd . 10 Sh . 0 P .
Zink gew . Marken 18 Pfd . St . 13 S . 9 P . , beff. 18 Pfd . St .
18 S . 9 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Schott . Eisen -
Warrants 54 S . 5 '/, P .

TeEearamme der „B «w . Prelle " .
— Tarmstadt , 20 . Jurfi . Die Zweite Kammer beenidete heute

nach achttägiger Verhandlung die erste Lesung 'der Landtagswahl -
Gesetzvorlage . Trotz 'des Widerspruches 'der Regierung wurde die
Einführung der Wahlpflicht mit 29 gegen 14 Stimmen beschloffe « .
Die Bestimmung , nach der » « entschuldigtes Fernbleiben von der
Wahl mit einer Buße in Höhe cines Stenerzieles belegt wird ,
wurde mir 22 gegen 17 Stimmen beschlossen .

K. Wie » , 21 . Juni . Der Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand begibt sich zu den Krönungsfeierlichkeiten
nach London . Er wird von je einem deutschen , einem
czechischen , einem polnischen nnd einem ungarischen Ka¬
valier begleitet sein.

L. Madrid , 21 . Juni . Die neue spanische Anleihe von
300 Millionen Pesetas ist dreifach gezeichnet worden .

— Saris . 21 . Juni . Die Kammer setzte heute eine besondere
Kommission von 33 Mitgliedern ein , welche die Vorlage betr .
die direkten Steuern prüfen soll . Von den 33 Mitglieder «
gehören 27 der ministeriellen Mehrheit an .

K London , 21 . Juni . Um die öffentliche Meinung , die bereits
anfängt , beunruhigt zu werden , über den Zustand des
Königs zu beschwichtigen, wird gemeldet , daß sich der König in
den letzten Tagen deshalb nicht gezeigt hat , weil man ein
Anarchistenkomplott entdeckt habe. Doch soll es nicht an dem
sein und sind keine Verhaftmigen vorgenommen worden .

hd Petersburg , 20 . Juni . (Del .) Nach MÄ -dungen ans Ar -
chcmgel mußte die Schifffahrt auf dem Weiße « Meere eingestellr
wevden , da 'der größte Theil zugefrorm ist . Die Mündung der
Dwina ist 'durch Eisberge blockirt und 20 Dampfer sind im Eise
eingeschlossen . Ter Dampfer -des auf einer Inspektionsreise be¬
griffenen Gouverneurs ymßte wegen starken Eisganges zurück¬
kehren .

— Warschau , 20 . Juni . Fürst Ferdinand von Bulgarien
ist gestern aus Kiew hier eingetroffen und nach Wien weitergereist .

hd Konstantinopel , 21 . Junü . Dem „Matin " wind von hier
gemeldet : Gerüchtweise verlautet Said Edhem . ei» Vetter des Sul¬
tans , sei im Gesängniß erdroffelt worden , Ahmed Pascha , em
früherer Günstling des Sultans , 'hat an Bord eines englischen
Schisses die Flucht ergriffe « .

hd New - Pork , 21 . Juni . „ Daily Telegraph " meldet
von hier : Der Konflikt zwischen dem Präsidenten und der
Republikanischen Partei dauert fort . Präsident Roose -
velt besteht auf seiner Haltung . In politischen Kreisen glaubt
man . idaß der Kongreß die wirthschaftlichen Konzessionen für Kuba
nicht genehmigen wird . Die öffentliche Meinung steht indes auf
der Seite Roosevelts .

— Wew -Hzork , 20 . Juni . Ein bewaffneter Pöbelhanfen
drang in eine Kohlengrube in der Nähe von Williamstown (West-

Virginia ) ein , um 25 Arbeiter zn veranlassen , die Arbeit einzustellen .
Als die Arbeiter sich diesem Gebote nicht fügen wollten , schleuderte
der Hanfe Dynamit in die Grube , wodurch eine Explosion ent¬
stand. 5 Mann wurden getödtet . Als die Ueberlebenden aus
der Grube herauskamen , gaben die Ausständigen Schüsse auf sie ab
und verletzten viele .

Zum Code des Königs von Sachsen.
K . Sivylkenort , 21 . Juni , Die Züge des todten Königs

sind friedlich . Der Körper ist sehr abgemagert , und es wird jetzt
zugegeben , daß König Albert qualvollen Leiden erlegen ist.

hd Dresden , 21 . Juni . In Sibyllenort , am Todten -
bette König Alberts , halten jetzt hohe sächsische Offiziere
und je einer der A e r z t e die Todtenwache .

Gestern Nachmittag fand im Rathhaussaal zu Dresden
eine außerordentliche Gesammtrathssitzung statt , in der Ober -

bürgermeister Bentler eine Gedächtnißrede auf den verstorbenen
König hielt .

Prinz Max von Sachsen , bekanntlich katholischer Geistliche^

und Professor in Freiburg in der Schweiz , nimmt wahrscheinlich an
den Zeremonien in der Dresdener Hofkirche, die Bischof Wahl
vornimmt , Theil . Sonntag von 12 — 8 Uhr nnd Montag von 12
bis 4 Uhr ist die Leiche in der Hofkirche zn Dresden zur Parade
aufgestellt .

Der Kaiser und die Kaiserin , welche ihre gegenwärtige
Reise in Wesel abbrechen und Sonntag früh nach Potsdam zurück¬
kehren, treffen Montag Vormittag in Dresden ein nnd wohnen
der Beisetzung bei.

hd Dresden , 21 . Juni . Die Trauerfeier am Montag Mend wird

durch Orgelspiel eingeleitet , hierauf folgt ein Chargesang , nach welchem

Hofprediger Pfarrer Brendler die Predigt halten wird . Im Anschluß

hieran anschließend singt der Chor , worauf der Sarg unter stillem Gebet
in die Gruft versenkt wird , während vor der Kirche Infanterie und Ar¬

tillerie Salven abfeuern werden .
hd Wie » , 21 . Juni . Kaiser Franz Josef trifft Montag früh

in Dresden ein nnd tritt noch an demselben Tage seine Rückfahrt an .
hd London , 21 . Juni . Infolge des Ablebens deS Königs von

Sachsen wird , den Hiesigen Blättern zufolge , die Entsendung einer

sächsischen Mission zu den Krännngsseirrlichteiten nach Hier unterbleiben .
L London , 21 . Juni . König Eduard ordnete anläßlich des Ab¬

lebens des Königs von Sachsen ein « dreiwöchige Hoftrauer an , die jedoch

während der KrönungSsrierlichkeiten unterbrochen wird .

Ein Dementi .
* = München , 20 . Juni . Prinz Ludwig vo » Bayern sollte , Pfälzer

Blättermeldungen zufolge , jüngst bei seiner Rückkehr von der Itqanunen -

kunst mit dem Großherzog von Baden im Mannheimer Schloß zu der öh ,
in Lndwigshafe » huldigenden Menge gesprochen haben : er käme soeben
von einem schönen Fleckchen Erde , das man „ uns " vor hundert Jahre «
„ gewaltsam " entrissen .

Diese Redewendung hatte natürlich viel Aufiehen erregt . Die
„ Münch . N . N .

"
schreiben nun : Gegenüber in der letzten Zeit in süd¬

deutschen Blättern verbreiteten Mitthcilungen über die Red « des Prinz, «
Ludwig vo » Bayern gelegentlich seiner Anwesenheit in LudwigShase «,
welche durch ihre falsche Wiedergabe zu Mißdeutungen verschiedenster
Art Anlaß gegeben hat , sind wir zu folgender Aufklärung von authen¬
tischer Seite ermächtigt :

„ Prinz Ludwig hat nur gesagt , daß gegenüber Mannheim » einer
alten Wittelsbacher Schöpfung , welche ohne Schuld des Hauses Wittels¬
bach infolge der Revolutionskriege verloren gegangen ist , König Lud¬
wig l . in Erkennung der günstigen Lage , eine neue Wittelsbacher
Schöpfung , die Stadt Ludwigshafen , gegründet habe , welch letztere Daus
der Rührigkeit ihrer Einwohner zu einem seltenen Aufschwung gelangt
sei . In der ganzen Rede ist über das Großherzogthum Bade « nicht ge¬
sprochen worden . Uebrigens freute sich der Prinz des schönen Aus ,
blühens von Mannheim , wie der Prinz im Allgemeinen die größte
Freude hat , wenn nicht nur die bayerischen Städte , sondern auch ändert
Städte des Deutschen Reiches sich in Blnthe nnd Aufschwung befinden .

"

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwärter sofort nach Röthenbach ( A . Neustadt ) bei Broßh .

Waffer - und Straßenbau - Inspektion Freiburg . Bewerber muffen in de«
auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert
und in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein . Prob «,

zeit für Militäranwärter 1 Fahr , für sonstig « Bewerber 10 Jahre . A « .

stellung auf Kündigung . Einkommen jährlich 828 MI . AuSsiO aus
Verleihung der Beamteneigenschast und Möglichkeit der Gewährung eine !

Unterstützungsgehalts .
Gasmefler - Ableser sofort bei städt . Gaswerk Freiburg . Bewerber

hat , wie der Jnstallationsarbeiter . jeden Monat einen Theil der Gar¬

uhren in der Stadt auszunehmen , er muß mit dem JnjtallationSbetriet
vertraut sein , da er u . A . auch Gasuhren und Gaskochapparate selbst¬

ständig zu installiren hat . 14 Jahr Probezeit . Während der ersten 10

Jahre ist Auflösung des Dienstvertrages mit jederzeitiger gmonatiger

Kündigung möglich , nach 10 Jahren kann die Entfernung aus dem städt

Dienst nur durch Pensionirung erfolgen , sofern die Voraussetzungen d«i

Dienstentlassungen nicht vorliegen . Das jährliche AnfangSgehalt d«
Stelle beträgt 1280 Mark , das Höchstgehalt 1800 Mark , die Zulagen be¬

tragen alle 2 Fahre 83 Mark .

Wasseistanv des 91 »k fit«.
Jlttiffattt . Hafenpegel . Am 20 . Juni 4,15 m (19 . Juni 4,15 m)

Veiftnüftnugs - mtb Be » eins -Ä »« zeifter .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnferatentheil z« ersehen . )

SamStag den 21 . Jnni :
Kthketenkku - chermania . 9 U. Uebungsabd . im Lokal z. Nußbaum .
ÄmateurschwimmKlnk . Versammlung in der Blume .
Krtilleriebnnd Lt .RarSaia . >/-9U . Vereinsabend im deutschen Kais« .
Hintracht u . Znstrnmentalverein . 8 Uhr Unterhaltung in d . Eintracht.
Kefangver . Aroystnn . H. 9 Uhr Sommcrfest im Stadtgarten .
Hesangver . Konkordia . H . 9Uhr Zusammenkunft in der Kronenhalle.
1 . Karls . Htuderklu » Salamander . 9 Uhr Klubabend im Prim Kack.
A « ,ifm . Hierein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Männerturnver . V.8 Uhr Damenabthlg . Zentralturnhalle .
Meinkl . Ällemannia . 9 Uhr Monatsversammlung in der Rose.
Sturmvogel . '/,9U . Betheil . « . Gartenfest ; b . ungünst .Witt . BereinsM
Frainverei « . H . 9 Uhr Vereinsabend im König von Preußen ,
flier . ehem . gelb . Dragoner . >/-9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Der . ehem . Leib -Dragoner . 7 »9 Uhr Vereinsabend . 3 König .
Zuchtveretn edler Kanarien . >/»9 Uhr Vereinsabend im Salmen .

Sonntag den 22 . Juni :
Kv . Yer . d . Wenostsiadt . H. 8 Uhr Familienabend im Saalbau .
chefangvereiu Germania . Sängerausflug .
Marineverein . Abfahrt nach Mannheim 8 .56 Uhr.
Milchgei,osseuschnft . H . 4 Uhr Mitgliederversammlung im Lokal.
Monopol . 4 und 8 Uhr Konzert Krügl .
RÜeinklnö Kllemannia . Ausflug Abfahrt 2 .10 Uhr.
Schwabenver . Hemüthlichkeit . 4 U . Gartenfest i. Schremppschen Bier !.
Lchwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 6.34 Uhr .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib - Gren .-RegimentS.
tzrainverein . 3 Uhr Familienausflug nach Durlach .
Hourenklub . Tagestour . Abfahrt 5 .51 Uhr.
Verein eye, » . 111er . 3 Uhr Waldfest in der Eggensteiner All « .

üS
CO10

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
■Aent !Ich glänzend begutachtet —r

I
Man verlange überall : * , ,

o @IFs vorzügliche
Kfonen -Papier -Wäsche 1

und achte beim Einkauf auf die nebenstehende
Schutzmarke .

unübertroffenes
MUNDWASSER

F. WOLFF & SOHN/ ^ \
KARLSRUHE

EHP/ÄFÜMER!E-BR9GE» Ät

Sumsuinaaren engros «
Gummi - SchUtuche , Gummi - Platten , Stopfbüchsen - Packunge«)

Hanfschläuche, Transmission« - Kiemen in Leder, Gummi , Balat»,
Baumwolle , Kameelhaar etc . Wasserstandsgläser, Maschinenöl«)
Dampfbahnschmiere, Riemenfett, Putzwolle 5 ferner gummirte Bett-
einlagestoffe, Billroth-Battist, Luftkissen etc . etc. empfiehlt

C. Heinr . Aretz , Karlsruhe i . B . ,
Amalienstrasse Nr . 93 (Kaiserpiatz ) Ecke Westendstrasse ,

Telegramm-Adresse : Gummiaretz. Telephon Nr . 1410-
Promptester Versand nach auswärts .

Heues Stahlbad SL Moritz MA
Hotel- u . Bad-Etablissement I. Ranges. Saison-Eröffnung eijs*

10. Juni. 99**
In der Vorsaison volle Pension zu sehr mässigem Preise.
Man verlange Prospekte mit Zimmerplan und Preisen.

nach Affenthal - Schartenberg zu den Gcrtelbach - und GrroldsatzD
Wafferfällen , Anschluß an d«n Höhcnweg Wiedenfels «« . SMiW

stein , Hundseck re. , anderseits Iburg , Neuweiher , Baden -Baden .

ftass „pro Auerhghll
" in Uentjal.

Schöne große Säle für Vereine . Spezialität : Affenthaler Nothweiue , Orb
auer Weißweine , empfiehlt im Selbstbetrieb Anton Bchd « , Assi

Teurrakarte x . graii»
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(Kragen, Manschetten , Oberhemden, Serviteurs , Kravatten , Westen, Hosenträger , Spazierstöcke re .)

EINTRÄGHT
eingetragener Verein .

Karlsruhe.
Samstag

21 . Juni 1902 ,

INSTRUMENTAL-
VEREIN .

Abondn @ Uhr ,
bal gSntligap Witterung im Garten ,

bei ungünstiger Witterung im grossen Saale
der „GESELLSCHAFT EINTRACHT “

Musikalische Ahendunlerhaltung,
Reichhaltiges Programm

des vollständigenOrchesters des Instrumental -Vereins .
48 Ausübende .

Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst
Familienangehörigen höfiiehst ein mit dem Bemerken, dass
die Mitgliedkarten für Eintracht oder Instrumental -Verein
Torzuzeigen sind.

Die Vorstände 7680.2.2
der Gesellschaft Eintracht u . des Instrumental -Vereins.

Radfahrer-Verein „Sturm1
Mühlvurg .

Sonntag den 22 . Juni 1902 , Nachmittag » 4 Xhr :

Grosses Gartenfest
Konzert » gegeben von einer Abtheilung der Dragonerkapelle,
Glttckshafen, Glücksrad re . in dem » en renovirteu ,
vergrößerten Garten des

Hasthauses zum Lamm, Wühlöurg
wozu frcundlichst einladet

Dev Uovstcmd
NB . Der Garten ist mit einem ea . 289 Personen

deckenden Zelt Versehen. B10806

Central -Kranken- u, Sterbekasse der Tischler E , H .SHamburg
Ortsverwaltrmg Karlsruhe .

Generalversammlung
Sonntag den 22. Juni , BormittagS halb 19 Uhr, im Apollo-

Theater » Maricnstraße.
Tagesordnung : 1 . Neuwahl der gesammten Ortsverwaltung .

2. Krankcnkontrollc und Verschiedenes. 1110790
B» E -ichen Besuch bittet $ ie OrtSverwuttuuq .

Sonntag den 22 . dS. MtS. :
Fahnenweihe

her Merisk -ItreisS MunOiin
Abfahrt 8 °' Vormittags vom

Hauptbahnhof. Um zahlreiche Be-
theiligung bittet Der Vorstand

KmifniMiiUm UrreitL

„Kei'knr" Jtitrfsrulk
Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunfi

im BcrcinSlokal öa!4 Prinz CarL
Der Borstand .

Samstag de« 21 . Juni d. IS .
AbendS 8 >/s Uhr:

Klubabend
im Kln bhaufe am neuen Rheinhafcn .

Mckfahrt 12 ' /- Uhr mittelst Sonder¬
wagen der elektr. Straßenbahn.

Der Borstand .

SHlvinMtrein ».Poseidon“
Karlsruhe.

Ucbmigsöbcnöc
im Städt . Vierordtsbad.

Herren -IU,i ;e :
jeweils Montag Abend von '„ 9

bis VslO Uhr ;
Damen -Riege :

jewcttS Freitag Abend von 8 bis
9 Uhr.

Schwimmftcunde stets willkommen.
Der » orltand .

Männertarnverein .
Uebungsabende

in der Centralturnhalle .
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag
von 3— 10 Uhr .

Alte Herrenriege Mittwoch von
'/ .g- ' /«>0 Uhr .

Die Damen - Abtheilung übt :
in der Centralturnhalie Mittwoche

und Samstags von */.8—s/i9 Uhr ,
in der Turnhalle der höh . Mädchen¬

schule, Sofienstrasse 14, Donners¬
tag von 6—7 Uhr ,

in der Turnhalle der Friedrichschule ,
Kaiserallee6, Montag v. 6—7 Uhr .

! sntt»-Wb „TWÄf

Zu dem am Sonntag den
22 . Juni 1992 im Garten des
Arbeiterbildungsvereins, Wilhelm¬
straße 14, stattfindenden

Gartenfest,
verbunden mitGlückShafen,Schieß -
stand» Tanz re. » beehren wir uns,
unsere Mitglieder uebst Familien¬
angehörigen ergebenst einzuladen.
Einführungsrecht gestattet .

DaS Fest findet bei schlechter
Witterung im Saal statt.
7333 .2.2 Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub,
Inter dem Protektorate

Sr . Kroßh. Hobelt de» Prinzen
Karl von Made».

Sonntag , 22 . Juni 1992 :

Tagestonr
über Heilbronn durch das Ncckarthal
nach Heidelberg 7712

Abfahrt mit Zug 5» ' Uhr früh nach
Mibtonn. Die Kahrwarte.

Schnncknmck MWfeiL
Sonntag den 22 . d. M. findet unser diesjährige »

Garten-Fest
verbunden mit

Mirckslinfen , SchieHstand rr . p. nt *
im Schrempp ' fche« Bierkeller (Beiertheimer Allee)
statt - Wozu die Mitgliedernebst Familienangehörigen,
sowie auch Freunde und Gönner des Vereins freund-

lichst einladet 7734
W “ Anfang 4 Uhr. Oer Vorstand .

Sehwarzwald -Vereln
(Soetiei Karlsruhe).

Sonntag
den 22 . Juni 1902 :
Ausflug.

Oppenau - Braune
berg - Breiteuberg-

Zuflucht -ächliff-
kopf-Allerheiligen -

Ottenhöfen.
Abfahrt hier 6“

Morgens .

RudervsreinSturmvogel
Samstag d . 21 .
ds . Mt» .. Abends

halb 9 Uhr,
bei günst. Witterung
Betheilignng am
Gartenfest

fl s des Gesangvereins
K „ Frohsinn " im
| i Stadtgarten (mit

Mütze u. Abzeichen ).
Bei schlechtem Wetter Vereinsabend .

Der Borstand .

Rheinklub „Allemia“.
Q>

(

Heute SamStag
präzis 9 Uhr:

Um

im Klubkokal
Hotel z. „ Rose" .

vollzähliges Erscheinen bittet
Der Borstand .

NB. Sonntag Nachmittag AuS-
stng mit „ Neptun " nach Langen-
berg (Forsthaus , Pfalz). Abfahrt 2 '°
Hauptbahnhof._

3 » verkaufen ein halbfranzü -
sisches Bett mit Rost und Kopftheil,1 Schrank, 1 Tisch, 4 Stühle , 1 Nacht¬
tisch , 1 Vertiko , 1 Divan, 1 Spiegel ,i Herd. Georg -Friedrichstraße 12,
parterre . B10887

H
Kaufm,Verein „Merkur

Karlsruhe .
Abth . Stellenvermittlung .

Sekretariat : Lammstr . 4.
Vermittelung für Prinzipale

kostenfrei. 9432'
F . stellefnchende Nichtmitglieder

mäßige Einschreibgebühr .
Offene Stellen s. jederzett vorgcmerkt .
Man verlange Bewerbungspapiere.

Mannheim

laufon. Verein
Central -Stetlen -

Vermittlungs -Bureau
d.v«rbünd. kfm .Ver. Baden «u. d. PfaLs.
Mitglied d.SteUenveraaittlvmgsbundes
Kaufm .Vereine. Wir empfehlentmaere
ZI erfolgreiche Stellenvermittlung “

Principalen und Gehilfen.
Einschreibgebühr für NichtmltgllodprMart 1.50. — Bedingungenkostenfrei

w
fp

^ KABLSRUHE

SamStag den 21 . Juni 1992 ,
Abend » Halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im Nebenzimmer des Restaurant
zum Salmeitc

Der Borstand .

potoflmp!Ue * !lpi) (irftttf,
13X18 und 9X12 , mit 2 Doppel-
Kassetten, Stativ und Zubehör find
billig z» v erkaufen . B10873

Pstnzvorstadt 10 , Durlach .

Herren -Anzug ,
ein heller, ein grauer und ein Ueber
ziehrr (Maaßarbett) , gut erhalten ,
billig abzugeben. Lniieustr . 54 ,
Hinter- . 3. Stock. B106S1



Dcldis <he Nresfe .
Bekanntmachung.arten

tliall
Gynntag den 22 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Konzert
gegeben von der gesammten Kapelle deS

Badischen Leib - Grenadier - Regiments .
König!. Musikdirektor Adolf Boettgo .

Programm : 1. Carmen-Marsch v. Bizet. — 2 . Ouvertüre z . Op.
.Der fliegende Holländer" v. Wagner. — 3. Französisches WeihnachtS-
lied nach einer alten Aufzeichnung v. Kremser . — 4 . Regentropfen ,
Walzer v. Ziehrer. — 5. Ouvertüre zu Sekuntala v . Goldmark . —
8. Andante und Schluß a. d. Erorca-Sinfonie v. Beethoven . —
7. Finale a. d. Op. Macbeth v. Verdi. — 8. Unter schattigen
Kastanien , Mazurkav. Fahrbach. — 9. Jubiläums -Marsch v . Gageur. —
10 . Melodienstrauß aus „Die Fledermaus " v. Strauß. — 11 . Wandel-
tilder , Potpourri v. Scherz . — 12 . Die Musik kommt ! Ucbcrbrettl -
Marsch v. O . Strauß.

M DieE

fc
.

« tritt - / Monnenten * .ötntrttt . ^ Nichtabonnenten
- Programm 10 Pfg .

20 Pfg.
50 Pfg. 7728

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt
NB. Letztes Sonntags-Konzert obiger Kapelle.
Da» nächste findet Sonntag den 2$. August statt.

*

tritt. U

Milhclmshof
Karl-Friedrichstratze 32, neben Kötel Germania.

Sonntag den 22 . Juni, von \\ bis 1 Uhr :

Nachmittags von 4 Uhr ab :

Garten-Konzert .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.

Eintritt frei . Kein Bieraufschlag .
Ausschank der Graf Oberndorf sehen Brauerei Edingen .

Es ladet höflichst ein 7641

Hotel Monopol (Saal ) .
Formlas den 82. Juni , Mach « . 4 « . Zstends 8 Mr :

KLpügl ’s Konzert
mit neuem Programm .

Pr»i»gekrSut«» humoristische» Kärnthner (Koschat' scheS) Lieder .
spiel-, K««stpfeifer », Vokal» und Instrumental -Ensemble.

Frl. Paula , Sopran , Frl. Tost, Alt , Frl. Peppi , Coutra-Alt,
Zither I . Zither H. Streichzither II.

Herr Karl Krügel (Leitung), Tenor, Herr Alfred , Baß,
ländlicher Humorist , Kunstpfeifer , Zither eleg. Ländl. Komik, StreichzitherI.

Eintritt r I. Platz 5« Pfg ., N. Platz 3» Pfg . 7715

Concert -Saal
zu den 3 Linden in MtthlTjurg.

Eonntag de» SS. Jnni , Abend » von 7 Nhr ab :

Grosses Streich - Concert
mit freiem Eintritt.

Für gute Küche, ff. Stoff Bier, hell und dunkel Export, sowie nur
rein « vorzügliche Weine, Kaffee mit Kuchen, ist besten» gesorgt. 7729

E» ladet höflich ein
Peter Früh , zu len 3 Linden, MWurz .

Alte Brauerei IHSpfner ,
_ Katserstratze 14.
UM - Jeden Sonntag : TW

Frühschoppen Coneert
Eintritt frei. 810879

Kaiser Vnvbnvossci , Sffc Luisen- n . Mitjtmie .
Sonntag den 22 Jnni , Vormittag» von 11—1 Nhr :

Ovotzes Fvühsrhoppen-Konrevt .
Eintritt frei. -^ 0 B10861

E» ladet ergebenst ein_ August Stehmer .

Zar goldenen Kanone (EMiimßrche 51t. 5).
Hente , SamStag Abend, Anfang 8 Nhr :

CONCERT Erna und Fritz
das beliebte, hochkomische Duettisten -Paar.

OfC~ Eintritt frei . - D « 7692
E» ladet höflichst ein rrloür . Tala « l’Araf «.

Westend « Halle Mühlburg .
Sonntag den 22. Juni , Nachmittag » 4 Nhr und Abend » :

des beliebten Originalhumoristcn und Satyrikers Fritz Berg .
B10840 _ Eintritt frei t Äug . W»na»r.

Kind
gegen einmalige angemessene Entschä¬
digung von angesehenem kinderlosem
Ehepaar anznnehmen gesucht .
Strengste Verschwiegenheit zugesichert.
Gest . Off. mit genauen Angaben unt.
Ar. B10894 a. d. Exp. d . „ Bad . Presse".

einem Frl. 20 vif .
gegen guten Zins.

Offerten unter Nr. $10893 an die
Exped. der „Bad . Presse ".
Kochherd ,

gebraucht , jedoch gut erhalten, ist
billig zu verkaufen . 7516

Sophienstratze 112 , 3. St -

Ans 1 . Jnli v . I ». wird ein
Starkstrom - Elektromonteur ,
welcher gelernter Mechaniker sein
muß , gesucht . Bewerber, nicht über
30 Jahre alt , wollen ihre Angebote
unter Beilage von Lebenslauf, Zeug¬
nissen und Leumunds-Zeugniß, sowie
Lohnansprüche bis längstens25.d. A!tr.
bei unterfertigtem Amt einreichen.
Die Einstellung erfolgt bei zufrieden¬
stellender Führung auf Grund des
Arbeiterstatutes. 7710

Karlsruhe , den 20 . Juni 1902 .
Stabt. kltktrrteihnWrS Amt

AeueZwieöeln, 1 Pfd. 13 Pfg.,
5Pfd . 60 Pfg.,

neue Kartoffeln, 1 Pfd. lOPfg. ,
5 Pfd. 45 Pfg . ,

LandSntter , 1 Pfd. 100 Pfg . ,' /« Pfd . 27 Pfg . ,
fff. Jafelöntter , 1 Pfd. 120Pfg . ,'/. Pfd . LOPfg . ,
steyer. Siedeier,
§«lg. Kier ,
Frink -Kier, garantirt frisch,
Höst, Gemüse, Milch u. Wahn»
bei 7731

Emil Bücherer,
21 Zähringerstraße 21 .

— Telefon 1392 . —
Zur Anfertigung sämmtl . Tape -

zierarbeiten, sowie z. Anfarbcite«
von Röste» u. Matratzen empfiehlt
sich bestens B10898

A . Mlattke , Augartenstraßc 30.

WelcherZahnarzt
würde ein ärmeres Fräulein aus¬
nahmsweise billig behandeln . Gefl.
Adressen erbeten unter Nr. B10855
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

tücht., empfiehlt
, sich in u . außer

dem Hause. Walvhornstraße 62
Wo kann ein Mädchen von 15Jahren

das Kleidermachen gründl. erlernen .
Offerten unter B10851 an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten .

Ein schöner geräumiger Saal für
Vereine zum Abhalten von Festlich¬
keiten, auch sehr gut geeignet für
Studentenverbindungen, ist zu ver¬
geben. Zu erfragen in der Exped.
der „Bad Presse " unter Nr. BI08i ;2.

Bäckerei .
Eine gutgehende Bäckerei in hiesiger

Stadt ist unter günstigen Bedingungen
z« verkaufe « oder zu verpachte».
Offerten unter Nr. 4852 an die Exped.
der „Bad. Preffe " erbeten . *

Anf einem reizend gelege¬
nen Aassichtspunkte , nur 2
Kilometer von einer Kreis -
und Garnisonsstadt Badens
mit Gymnasium und höhere
Mädchenschule ist ein neu
erbautes , schönes , weithin
sichtbares > -

freistehendes
Wohnhaus
mit Stallung etc. etc. wegen
andauerndem Unwohlseins
des Herrn Besitzers su ver¬
kaufen . — In demselben ,
dem einzigen Anwesen dieser
Art in der ganzen Gegend ,
wird mit stets wachsendem
Erfolge eine gut besuchte
Wein- , Bier-, Kaffee - u . Speise-
wirthechaft betrieben , die
einem tüchtigen und fieissigen
Wirthesicheren , lohnende Zu¬
kunft verbürgt . — Auskunft
durch Albert Rotzinger
Freiburg i. B. 7625 .2.1

Luxuswagen -
Verkauf .

Fast neuer , eleganter Landauer ,
gut erhaltener Viktoriaivagen und
2 gebrauchte Pserdegeschirre sollen
äußerst billig verkauft werden . Zu
besichtigen Durlach, Hohcnwctters -
bacherstraße 1 - Reflektant , wollen
Adressen unter Nr. B10743 in der
Exped. der „ Bad. Presse " abgeben.

Pferd - tferkauf . B10891
Ein 6-jähriger schwarz¬

brauner Wallach, prima
gut im Zug u . im Acker, im Zug u . i
gehend, ist wegen Aufgabe
3. Fuhrwerks preiSwcrth

zu verkaufen . Änzufehen jeden Nach-
mittag v. 1 Uhr ab. Eöthestr . 41,1 .

PlüschMilituren
sehr schöne, 120 Mk., Trmneaux mit
Stufe 48 Mk. , Spiegel in verschied.
Größen, Divan 35 Mk., schöne Kameel-
taschendivanS 55 und 60 Mk., sind
zu verkaufen. Steinstr . 6. B10811

Ein noch wenig gebraucht . Damen
rad ist billig zu verkaufen . B10889

Näheres Aiiialienstr . 14 . 3 Stock.

ipce, 1 Waschtisch , 1 Schreibtisch,
Küchenschrank, 6 Betten, Bilder n.
picael, find billig z» verkaufe».. billig zu verkaufe».

Markgraftustraße 40, Stb., 2 . Ein-
gang , Part._ B108862.1

1 schönes , vollständ . Bett u. 1 rin-
thürigcr Kleiderschrank, sehr gut er¬
halten, weg. Platzmangel bill. zu verk .
B10870 .2.1 Bernhardstr. 11 , p., r.

I . Compagnie.
Montag beit 23 . Juni . Abends halb 6 Uhr : Hebung am

Theater . Nach der Uebung: Compagnie • VersammluHg bei
Kamerad Neumeier zum „Lamm".
7736 1» Spitzfaden - '

Versteigerung .
Montag den 23. Juni » Vormittag» S Uhr und Nachmittag »

2 Uhr werden im Anktionslokal , Zähringerstraße 29, gegen Baar
versteigert :

Staubmäntel , Costümrock, Taillen und Jacken , Costüme, Vorhänge,
weiße und creme , schöne neue Salontische, 40 Stück schöne große
Bilder in Rahmen , Buxkin , Damen- und Herrenkragcn , Rüschen,
Sporthemden, Herrcnfilzhüte , Briefwaagen, Hosenträger , Arbeitshosen ,
Rum und Kirschenwasscr, Fusivodenlack und Lederfett . 7727

Liebhaber ladet höflichst ein
8 . Hfsclimaim , Auktionsgeschäft.

Sehr grosse Auswahl
in

r nm » f j nkWlktteil
sowie in einzelnen Möbeln 7722.2.1

findet man bei billigster Berechnung und unter Garantie bei I
Lazarus Bär Wwe .,

Zirkel 3 . Ecke der Waldhornstraße . Zirkel 3

Ministeriell genehmigte ^DarmstAdter *
ScMossfcei &eitslotteric

beste Gewinnaussichten.
AbzugsfreieGewinnauszahlung

Mögliche Höchstgewinnne
in baarem Gelds 350,000 ,
300,000 , 100,000 Mark.
Schnelle Entscheidung in nur
2 Classen. T. Classe 15 . Juli,II. Classe 18 .— 22 . Sept. 1902.
g Es kosten 5
§ Klassenloose
g 1/10 3 3 Mk,
ß ' /- “ « »
| /- I 15 „i 1/1 - 30

Vollloose n
1/10 2 6 Mk. o' s ^ 12 „ o

130 „ £
1/1 —' 60 S

Wenn Vollloose7n I . Klaete gewinnen,
sowirddervorausgezahlteProlt2 .Klasse
mit dem Gewinn wieder herausgezahlt .
Für Porto und Gewlnnliatosind 20 Pfg.,bei gewünschter Zusendung der Loose
als Einschreibesendung weitere 20 Pfg.. , - - ■iu jeder Klasse mltelnzusenden. Bei
Vollloosen sind lur einmalig 30 bezw .

BO Pfg. einzusenden.
Leese sind zu beziehen, auch gegen

Nachnthme , von :
Friedrich Sessler ,

Baden-Baden, Langestr . 36.

feinste Qualitäten , bei ' - 7733
Emil Buclierer ,

Zähriugorstraße 21'
Wenn Sie gegen steine
monatl. Theilzahlungen

gut. bill. Fahrrad unt. Garant. kaufen
wollen , so verlangenSie sof. Preisliste
von der Lahrras- Generalvertretung

Roland" in Lörrach (Baden ) . ,r,»a.,?
Billig zu verkaufen

1 schönes, gutes „Mars"-Fahrrad,
1 großer Heck- und Flugkäfig, 1
Mkordzither , 1 neuer Joppenanzug
und 1 leichte, schwarze Sommerjoppe,
für stärkere Figur passend. B10876

Wilhelmstratze 17 , II .

Zu verkaufen
ein älteres Kanapee und ein
Sekretair. Nähere» Werder¬
platz 45, im Laden . 7691

Ein alt . , verheir ., tücht., selbständ.
Schlosser

sucht sofort (auch anderweitige) Be¬
schäftigung. Näheres unter B10900
in der Exped . der „Bad . Preffe".

NlodeSi
Für ein feines Putxgeschttft

nach Bayreuth wird eine tüch¬
tige, selbständig «

1. Arbeiterin
resp . Oirektriee gesucht. An¬
genehme dauernde Stellung .

Gest. Offerten unter Angabe
der GehaltSanfprüche , « ei»
sügung von Referenzen und
Zeugniss «, Photographie «nter
k . R. Bayrenth hanptpost -
lagernd erbeten . 7716- « -

eine tüchtige , mit guten Zcugniffen ,
für ein feineres Weinrestaurant
gesncht. Offerten unter Nr. 7235
an die Exp , der „Bad. Presse ". 3.3

Modes .
II . Arbeiterinnen und

Lehrmädchen
werden gesucht bei 7717
A . & M . Levinger Nachf . ,

Kaiserstraße 193, eine Treppe.

Salat - Oel, ^ '^ ""
Liter 85

Vi Liter 22 4 ,
Maccaroni, ' ^ ^

1Pfd. 26 ^
GemüfeNndeln

4 Pfd. 30, 35 , 40 u. 50 4 ,
MIM per Pfd. 16/ 18/ 20 4 ,
WWyl 6Pfd. 85 ^ ,6Pfd . 90 ^ ,

6 Pfd . 1 M . 7732
€ mil

Zähringerstratze 21.

Bursche
im Alter von 14—16 Jahren
von achtbaren Etter « gesucht .

Adolf Stein , 7726
KaisevstverHe 74 .

M . F.
Suche für sofort:

Eine jüngere Kellnerin ,
eine Kaffceköchin, einen
Hausburschen slöahnhof-
rcstauration, Hau»- und

Küchenmädchrn. —
Nähere » Eures « Fuchs ,

Zährinaerstraße 70.
NB. Stellen suchen : Eine Kaffee¬

köchin mit guten Zeugnissen , Koch ,
Kellnerinnen . 7735Kellner und

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und die

rlfHausarbeiten verrichtet , auf 1 . Juli
bei gutem Lohn in kleine Familie
nach « ern »bach gesncht .

Zu erfragen unter Nr. 3568a in
der Exped. der „Bad . Preffe". 3.1

Wegen Verheir-athung meines jetzig .
Mädchen», da» längere Zeit bet mir
war , suche ich rin brave » , fleißiges
Miidchen. Familienanschluß. Näh.
Angartenstr. 29 , 1. St . B10869 .2.1

Eine SpiUf *<m
oder Mädchen sofort gesucht.

Ludwig -Wilhelmstraß« 5, 2. St .

Gin lüerlifrfiretöer,
im Lohn , Accord, sowie Krankenkaffen-
wcscn vollständig vertraut , sucht
sofort oder später mit sehr guten
Zeugnissen ähnliche Stellung ; Lager¬
aufseher , Magazinier oder dergleichen
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter B10849 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Bautechniker ,
flotter Zeichner , auf Bureau u. Bau«
platz dlirchaus bewandert , sucht
Stellung per sofort oder 1. Juli.
Gefl. Offert, unter B10852 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Ein verh . Mann ( gel. Sattler)
sucht Stellung in Fabrik od. Brauerei,
am liebsten nach auswärts . Derselbe
nimmt auch andere Beschäftigung an.

Aufträge erbeten unter Nr B10892
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

Haushälterin ,
ältere, sucht ähnliche Stelle bei einem
bessern Herrn sofort oder später . Gefl .
Angebote unter Nr. 3569 » an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 2.1
» rmattenstr. 01 find zwei freund-

siche Wohnungen im 2 . St .,
nach dem Garten, 4 u . 2 Zimmer rc>,
zu vermiethe ». 010866L .1

Näheres im Vorderh . daselbst, 2 . St .
9f ugarteystr. 29 ist eine Wohnung
■̂ 1 von 3 Zimmern, Küche u. Keller
auf 1 . Oktober d. I . billig zu ver-
miethen . Nähere » im Vorderhaus,
1 . Stock. B10868 .2.1
f ^ isenbahnstraße 16 ist eine Äan
12/ iardenwobuuua v. 3 Ai!sardenwohnnng v. 3 Zimmern,
Küche, Glasabschlubu. allem Zubehör
auf 1. Juli z« vermiethen. 810814.3.1

mit sehr guten Zeugnissen , mehr¬
jährige Thätigkeiteiner großen Fabrik
in allen Zweigen bewandert, sucht
passende Stellung . Eintritt kan»
sofort erfolgen .

Gefl . Offerten unter B10848 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten .

FNsanenstraße 51 sind verschieden«
Wohnungen oder da» ganze

Hau» an einen Miethcr zu vermiethe «.
Näheres Waldhornstr. 19. B '°- '

ttesfingstratze 2, in schöner Üag«^
ist der 2. Stock von 5 Zimmern,

Balkon u. Zugchör zum 1 . Okt - an
ruhige Miether zu vermiethen . Ein¬
zusehen von 11—1 Uhr u. von 3 Uhr ab.

äheres im 4. Stock. B10816 3.1
Mslarienstraße 92 , II , Ecke Nebeniuŝ

stratze, ist eine Wohnung von
3 Zimmern mit Balkon, Küche nebst
Zubehör umständehalber auf 1 . Aug.
zu vermiethen ._ B10899.2.1

Weinkeller ,
in Mitte der Stadt, mit Fässer« sofort.. antenbelieb,zu vermiethen . Reflektanten beliebe«
ihre Adresse unter Nr. B10836 iu der
Exp, der „Bad . Presse " abzugeben .

Werkstätte mit Wohnung. 2.1
Doualasstr - 26 ist im Hinterhau»

eine kleine Werkstätte mit einer Drei»
Zimmer-Wohnuna sammt Zubehör i«
2. Stock auf 1. Oktober zu vermiethe «.
Näh , im 1. St . des Vorderh. B10871

Zimmer zu wermiuthun .
Kaiserstraße 117 ist in ein. freundl.

Seitenbau ein gut möbl.Zimmer jo
'

oder bi» 1. Juli zu vermieth . I
Katze 71 (Ging. Leopo!

strahe ) , 1 Treppe, am Kaiserplatz ,
ist ein großes u. ein kleine» Zimmer ,
gut möblirt , auf 1. Jul : ju ver¬
miethen . B10892

ugartenssr. 33 , Part., ist ein mk
<4 Zimmer mit separ . Eingang
ein od . zwei Personen
miethen. Bl

Ä
an

« ver»
7.2.1

<77>urlacher -Allee 22 , Seitb ., 2. 6t ,*■' ist ein Zimmer an einen lolide»

!

Herrn sogleich zu vermiethen .
nsolide»
BIOS«

sLin große », gut möblirte» Zimmer ,
auf die Straße gehend, ist sofort_ . . . 1 sofort

oder auf 1. Juli zu vermiethen . Näh..
:. 14 , 3. 'Amalienstr Stock. B10690

(äsoiferftr. 126, 3 Treppen, Hinterh^
•jl ist eine möblirt« Mansarde an
1—2 ordentliche Fräulein »
vermiethen . Bll
^ aiserstratze 237, II , find Md gäi
>51 möblirte Zimmer » Wohn» und!
Schlafzimmer, aus 1. Juli zu fm-'

Bllmiethen. »10896
Wasserstraße 287 , Ü, ifi ein gut möL-
31 litte» « ansardenzimmer an
ein Frl. sofort zu vermiethen. B108V7nWUTleJvIWI ^ UB|WÜUClĵ UeölUOF ^ ,
ttapellenstrah « 16, 2. Stock, ist ein
31 « ansardenzimmer an «ine«
anständigen Arbeiter zu vermiethen.

3V möblirte» Zimmer mit Ballon
an einen ruhigen Herr« zu ver¬
miethen . BIOS«

Mheinstraße 9, Ü, Mühlburg , ist ein
oV einfach niöblirtes Zimmer billig
zu vermiethen , nach Wunsch mit Kost.

vermiethen . B l0„

Gsllerderstraße 10, 3. Stock , ist bei
kinderloser Famllie möblirte»

Zimmer sofort oder später zu ver¬
miethen . - B10730.2.2

sofort zu vermiethe «
ttriilhelmstr. 48 , 3. St ., ist ein schön

möbl . Zimmer sofort zu ver¬
miethen . Aus Wunsch wird gut
bürgerliche Pension verabfolgt. B«—«

wei sehr schöne , gut mübtirte
Zimmer (Ballon und separater

Eingang), auf 1. Juli an besseren
Herrn äußerst billig zu vermiethen .
Nähere » Karlstr. 98 , 3. St ., l. B,

irkel 18 , 3.St ., wird in ein freund»
liches Zimmer ein besserer, solider

Arbeiter al» Mitbewohner

3irkel 30 , 3. Stock , rechts , ist et«
möblirte» Zimmer zu ver¬

miethen . B10895.2.1
Zwei ordentliche Arbeiter können

sofort oder auf 1. Juli Kost «nd
Wohnnng erhalten. 810859
Leopoldstraße 33 , Borderhau» , 3. Et.

Cl>lMlvllMgesAst- 8estlj
Auf 1. Oktober d. I . wird ein

nachweisbar gutgehende » Tolonial-
waarengeschäft mit Flaschenbier , mit
einer 3—4 Zimmer-Wohnung , zu
miethen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe bittet man unt. 810884 in
der Exp , der „Bad . Presse " abzugeb.

WohnungS- Gesuch.
3—4 Zimmer von ruhiger, kleiner

Familie per 1. Oktober gesncht.
Offerten mit Preisangabe unter

810885 an die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten .
Msknnnd p°n 2 Zimmern nebst«v0llN .UNg Zubehör in Mitte der
Stabt auf 1 . Oktober zu miethen ge¬
sucht. Offert, unter 810853 an p' «
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

Sofort zn miethen gesucht.
Ein Geschäftsmann sucht sofort von

der .Kronenstraße bi» zum Mühl¬
burger Thor gelegen ein unmöblirte»
Zimmer mit kleinem Magazin oder
Wcrkstätte zu miethen . Offerten mit
Preisangabe bittet man gefälligst unt. .
Nr. B10798 in der Expü>. der „Bad.
Preffe" abgeben zu wolle«.

1

M
A

So

Bür
fahr

Eri

fort
Vispl
Lö !

Ei

für s
« a,
o« «



e
mehr ,
faBrtl
s«chi
kan»

an di»
den .
irdene
ganze
ethe«.

Üage,
mern,
kt- an

Ei».
Ihr ab.
IS 3.1
:niu».
t von
nebst

, Aug.
99.24
>
9
sofort
liebe ,
in der
den.
U 2.1
rhaus
Drei»

iftr im
ethe«.
10871
■N. :
tunbh
sofort
B«
opov
rplatz ,
ime«,
i ver»
10898
tnÄW.
mg an
u dev»
87.8.1
nc
olide»
10668
>mer,
'M
10890
itUrC
b« an

IC_
ei gut
- und!
t ver-
1089«
I mbb» !
»r an
10897
ist ein
einen

iethen.
!n gut
)alw»
der»

108«
^ tock,
«me»
BiOm

ist ein
billig

I Kost.
ist bei
ilirte»
» ver-
30.2L
ist ei«
Herrn
16.2.9
i schön
i» ver-
i gut
Bio" <
Sfüirte
»rat«
esieren
leihen.
B»Ml
ceund-
solider
lesucht
ist ein
i ver-
95.2.1
Lnneu
t «nd
10869
9. Et.

Nr. 143. Sad tflhe Presso . Sette 7.

d ein
onial-
r, mit

zu
rerS-

!84 in
zu geb.

kleiner

unt«
» Bad.

l nebst
te der
en ge»
n sie
len .
ht .
ct von
Mühl»
ilirte»
t oder
n mit
st unt. .
»Bad.

1^ 0111)3,6 '

Wäkrend des Ombaues
gelbe Sehuhwaaren
Sonnenschirme

findet der Verkauf von

Haushalt - Artikeln
Sehuhwaaren

Erweiterungsbau

Kaiserstrasse —Lammstrasse
Sommerhandsehuhe

statt .

VLeopold Kölsch

Weiss & Kölscli’s Detail
211 Kaiserstrasse 211,

Wäsch-Anzüge
and -Bisses

für
Knaben und Mädchen.

Grösste Auswahl .
Nur gute Qualitäten .

Miether- und Bauverein Karlsruhe.
e. G. m. b. H.

Auf 1 . Oktober d. I . haben wir Kricgstraße Nr. 167 , I. Stock eine
Wohnung mit drei Zimmern und Zubehör zu vermiethen .

Bewerbungen werden bis Samstag den 28. d». MtS. in unserem
Büreau , Gervinusstraße Nr . 3 entgegengenommen , woselbst Näheres zu er¬
fahren ist. 7648

Der Borstand.

Fröbel-Eriniieriingsfeier.
Sonntag den 22 . Juni , Nachmittags 3 Uhr,

findet
im großen Saale der „ Eintracht "

eine 7522.2.2

Erinnerungsfeier an die 50 . Wiederkehr des
Todestages Fröbel ’s »«#

- -—- Programm einschließlich Eintritt 30 Pfennig . -
Komitee :

■Agnes Sehmid , Vorst, der Bildungsanstalt für Kinder-
ßartuerinnen. Angnst Clever . G . Graf , Gewerbeschul-
Uispektor . Franz Klby . Hofrath F . J. eutz . Hofrath
tfiblein . Otto Müller . Alb . Räuber , Neallehrer .

®in bereits noch neuer

Kussenschrank,
Bureau und Private passend, iü

Eiarkgrafenstratze 22, Ecke, billig" verkaufen. 9431*

Fressstroll
billigst bei 3609*

lisirl Bamuauu ,
Futiers- ezialgcschäft ,

Karlsruhe , Akademiestratze 29.

Gehr. Lewandowski
Kaiserstrasse 203.
Gorücts

„ Carla “ Mark 3 .S0.
Neueste Form, xght den Magen
völlig frei von Druck und befestigt

starken Leib und Hüften .
„ Lea “ , Blousencorset

Mir . 1.25 .
Pariser Mieder

Mir . 1.50 .
Somme * . Lorseti »

Kongreß - Stoff , porös,
Mir . 2.50 .

0e$cbäft$bau$-
Verkanf. 3551a

Ein im Mittelpunkt einer frequenten ,
industriellen Amtsstadt Mittelbadens
gelegenes , neu erbautes , dreistöckiges
Haus , worin ein gemischtes Maaren-
geschäftbetrieben wurde , mit Magazin ,
Keller und Hofraite , ist mit Laden¬
einrichtung unter günstigen Zahlung-
bedingungen billig per 1 . August zu
verkaufen. Nähere Auskunft durch
F . Mihi«, Gijenhdlg . Renchen (Bdn.)

steiobbslllgez ffsbrlklsgsr ln

Apparaten für moderne Gasfeuerung.
Gaggenauer 7687.6.1

Gas -5par -
Koch platten .

Gas-Heiz -
Apparate.

SWNWtzEW

Gas -Kochherd ^.
Verkaufsmagazin gediegener Beleuchtungs¬

gegenstände für Gas in grosser Auswahl .
VJertßtStte für feine Installationsarbeiten aller Art

der Gas - und Wasserleitungsbranciie.

Wilhelm Kihy
Baublechnereiund Installationsgeschäft

Karlsruhe , Herrenstr . 48 .

Telapho*
Nr. 517.

fl

£
Parthie -

Packpapiere in Rollen und Formaten
haben billig abzugeben

Huber & Cie .,
3491a .3 .1 Acheru (Baden)

4500 Mark
gegen monatl. Wcchselzahlungen und
Hohen Zins von sicherer Persönlich¬
keit gesucht. Offerten unt Nr . 3545a
an die Exp , der „Bad . Presse ". 5 .3

HMeckus.
Ein «en gebautes, mit allen

modernen Einrichtungen versehenes
Doststelhans in der Weststadt ist
zu verkaufen . Anzahlung in Form
eines Bauplatzes nicht ausgeschlossen.
Angebote unter Nr. 6282* sind in der
Exped. der „ Bad . Presse " abzugebcn .

Mehrere größere Rcisekoffer, 1 Sovha
mit Sessel, 1 Schrcibsekretär . 1 Tafet -
Ilavicr und 1 Holzwand , für Wirkh-
schaftpassend, sindbilligzu verkaufe «.
Gottesaucrstr. 35, 2 Tr -, r. B10874

Bäckerei -Verkauf
Eine gutgeh . Bäckerei in der Altstadt

mit neuestem Ofen u. fester Kundschaft
ist sof . bei maß. Anzahl , zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 7686 an die Expcd.
der „Bad . Presse " erbeten._ *

verkaufen ,
unter 8 die Wahl , mitt -
lerer Schlag , 4 bis
10 Jahre alt, darunter
eine Füllcrstute sammt
Fohlen. 810875

Näheres Hardtstraße 4.

Mark
stehen Aussteuern jeder
Art in reicher Auswahl stets auf

Lager bei 7704.16.1

Friedrich Kurr, « Mg»
Kaiferstratze 19 .

Theilzahlung nach Uebereinkunst.
Bei Baarzahlung 5% ©conto.

Darlehen gesucht.
Eine Dame wünscht auf sofort ein

Darlehen von 59 Mk. zu GcschäftS-
zwecken. Gute Sicherheit und hohen
Zins. Offert , bittet man unt. A. E. 31
Hauptpost !, hier abzugeben. 810864

Billig zu verkaufen , um schnell
zu räumen : Betten u. allerlei Möbel,
neue und gebrauchte und 1 Tafel¬
klavier. Schwanenstr . 34 . Bl0888

Ein Papagei , Bl#M*
sehr schön, mit Käfig , ist billig zu ver¬
kaufen ._ Durlach, Lammstr. 5._

GlMerzogl . AMumler
zu Karlsruhe .

SamStag den 21. Juni 1901 .
Nbth. C ( Graue Abonnementskarten ) .64. Aboimemeuts-Vorstellung.
Lhvensehulden .

Trauerspiel in einem Akt von P . Hehse.
Leiter der Aufführung : Or. E- Kstian.

Oleanderbaume!
Wegen Platzmangel sind einige

schöne Oleanderbänmeauf dem Rosen-
bof beim Schützenhaus billig zu ver¬
kaufen . 8108M

Aus Pptvaihand
hochelcg. Gehrock . 2 Ptal getr ., sowie
ein Sommernberzicher für mittl.
Fig. zu verk. Wo sagt die Expech
der „Bad . Presse " unter Rr. 810872.

Jit tanäjjltrn .
Schauspiel in 2 Akten von Björnst-
jernc Björnson . Deutsch von W. Lange.

Lester der Aufführung : Direktor
Oswald Hancke .

Das Sfimert des hmll
Schwank in einemAkt von G. zu Pu!

Leiter der Aufführung : Dircl
Oswald Hancke .

Anfang7 ?il!r . -z naß '/r10 Zl
A»ffe -Eröff>uu: g ' „7 Ahr.

Kleine Preise .
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Mache hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich

Samstag den 21 . Juni , Nachmittags 4 Uhr

ai $ 6 tisse
ein Zweiggeschäft eröffne und empfehle:

Mehl OOO
anerkannt vorzügliche Qualität, 6 Pf<3. 85 Pfg,, 1 Pfd, 16 Pfg,

Haiserauszug
6 Pfund 95 Pfg., 1 Pfund 18 Pfg,

Margarine
f Schmeckt and bräunt wie beste Butter *S (

1 Pfund 70 Pfg . , bei L Pfund ä 65 Pfg.

Schmelz - Margarine
1 Pfund 58 Pfg., bei * Pfund k 55 Pfg .

Kiichen -Margarine „Meal ;‘
das beste, was fabriiirt wird,

1 Pfund 80 Pfg ., bei 2 Pfund ä 75 Pfg.

Schweineschmalz
feinste Marke .

Garantiert rein und blüthenweiss,
Pfund 65 Pfg . , bei 5 Pfund & 64 Pfg,

Palmin
Pfund 70 Pfg.

F »t , Süssi ’ahin -Tafelbiitter
Pfund Mk, 1.20 .

Frische Fier
Stück 5 Pfg.

ffiUsenfrüchte ,
Bruchreis .
Rangoon -Keia . « . . .
Moulmaln - , , . . . . . . . . .
Java - „ . . . . . . . . .
Caroliuer - „
Reizflocken
Beizmehl
« ries , waiss . . . . . . . . . .

«Mo . gelb , franzüsischer . . . . .
« ries Julienne . . . . . . . .
« erste , grob für Schleim . , , , .

«Mo . mittel . . . . . . . . .
«lto . fein . . . . . . . . . .

Gerstenflocken . . . . . . . .
Brnehmaeearoni . . . . . . .
Maccaroni , lose , prima . . . . . .

dto . mitteldick und feine , beste . .
Soppen -Einlagen , wie Sterne , Griebelchen

Buchstaben ,
Fadennudeln . . . . . . . . .

dto . feinste Eier - . . .
Banamacliernndeln , schmal und breit
« emttsenudeln , breite . .
Bohnen , weisse , Perl . . . . . . .
Harerfloeken . . . . . . . . .
Hafergrütze . . . . . . . . .
Hafermehl , lose . . . . . . . .
Kartoffelmehl . . . . . . . . .
Grünkern , ganze . . . . . . . .

dto . gemahlen . .
Grünkernextract , lose . . . . .
Sago , weiss . . . . . . . . . .
Tapioca , ostindischer . . . . . .
Tapioca Julienne , lose . . . . .
Blesen -Erbsen , ganze , poliert . . .
Erbsen , extra , ganze . . . . . . .

dto . , gespalten . . . .
Erbsenmehl , lose . . . . . . .
Paniermehl . .
Maizena n . Mondamin , per Packet i
Weizenpuder . . . . . . . . .

Gebrannte Kaffee ’».
Anerkannt vorzügl . Qualitäten , stets frisch gebrannt.

Grosser Umsatz — billigste Preise .
per Pfd . 80 Pfg.

. „ - 100 ,

. » > » » » » » » 120 „

Cazengo -Mischnng .
Hanshaltungskaflfee
Campinas -Mlschnng
Karlsruher
Berliner dto . .
Wiener dto . .
Karlsbader dto . .
Malzgerste , gebrannt ,

Perl . . , 120
. „ . uv
. . . . . . . „ „ 160
. - „ 180

per Pfund 20 Pfg . , 3 Pfund 50

Preise b. Abn. von
1 Pfd . 5 Pfd.
Pfg. Pfg.
14 13
15 14

4 18 16
24 22
30 27
30 28
31 28

4 18 17
» 21 20

40 38
14 13

4 18 17
20 18
27 26
26 —
32 31
40 38

Uj
4 40 38

23 26
50 45
45 43
38 36
14 13
24 22

4 24 22
35 33

4 18 17
33 81

33
4 50 48

20 19
30 29
30 29

4 22 21
4 20 18

16 15
28 26

fe .
25 24

40 38

€ aeao .
Coiisnm , garantiert rein . . . . . . . per Pfd. 120 Pfg,
Deutscher , „ , . . . . . . . , „ 150 „
Holländischer , garantirt rein . . . . „ „ 190 „
Hafercacao, -sehr nahrhaft, leicht verdaulich „ „ 100 „
Brnehchocolade , garantirt rein , « . . „ „ 90 ,

Zucker «
Gegenwärtiger Tagespreis für

Hutzucker Pfd . 30 Pf ,
„ . . . . . . . . . . ganzer Hut , 29»/, »

Gemahlener Grleszneker . . . . . . . . , 30 ,
Würfelzucker . « , 82 ,

dto . nnegale Würfel . . . . . . , 31 ,
Kochzncker , hell und dunkel . . . . . . . , 28 ,
Saccharin , in Portionen zu 15 und 30 Pf ,

Theo neuer Ernte .
Sonchong -Mischnngen , hochfein

Pfd,» 160 , 200 , 260 , 280 , 380 Pfg.

Marmelade (gemischt),
rein Obst nd Zucker , dick elngekockt ,

per Pfund 28 Pfg., 9 Pfand-Eimer 200 Pfg .
Aprikosen -, Erdbeer - , Johannisheer - und

Hlmbeer -Marmelade .

Garantiert reinen Bliitheii - Schleuderhonig
Pfund 90 Pfg ,

Backhonig , Pfand 50 Pfg,

Weine .
Tlzchweln , weiss und roth . . die Flasohe mit Glas 60 Pfg .
Assmannshüuser , „ „ 100 „
Kalserstühler . . . . . . , , , , 100 ,
Portwe | n Flasche 90 Pfg ., Vi Flasche 175 ,
Malaga . . . . . »/ , „ W , */t „ 175 „
Madeira . . . . . »/i „ 85 , »/ , „ 165 ,
Samos . . . . V, „ 50 , Vi * 85 ,
Tokayer ,

*/, Ltr .-Flasche Mk. 1.60, V. Ltr , 90 , Y« Ltr . 50 „
Ea France Flasche 100 ,

V ©r schledenes *
Edamer . . . . . . . . . .

, bei ganzer Engel . . . .
MUnsterkftse . . . . . . . «
Kenchner Rahmkäse . . . .
Roquefort . . . . . . . .
Limburger , fst . vollfett . . . .
Camembert (deutsch ) . . . . .
Kräuterkäse .
Frühstückskäse . . . . . .

Salami
Plockwurst
Mettwurst , hüte (deutsche Waare )

• • 4 ■

ff » eo » ee4 « ü
Oelsardinon , per Dose 28 und 46 Pfg .

. Pfand 100 Pf*.

. , 100
. e 90 »
. , »o 9
* , 60 9
. , 200
. - 40 ,
. Stück 28
. „ io »
. „ 12 9
« Pfand 180
. . 140 9
. , 1«
. , 90 9

9
. -/. . 66 9

Oel .

Cognac nnd Splritnosen .
Deutscher Cognac . . . . . . . .
Cognac Crolzard de Cie - . . . . . .

» 9 „ » / uiarqnc . . .
„ „ „ „ l deposee . . .

Jamaica -Rum , fst . . .
Rum , fst «
Schwarzwälder Kirschenwasser , fst . .

» » •
Zwetschgenwasser , fst . . . . . . . ,

jf ♦ 4 • • 4 • 4
Jtordhäuser Korn . . . . . . . .
Pfeffermttnz - n . KUmmel -Llkür , Anis

Feinbitter und Bergamotte -Elkür c ,

Kr- Pf» .
150 80
200 110
250 130
350 180
300 160
200 110
300 180
200 110
300 160
150 80
80
95 55

120 65

Mohnül , feinstes deutsches (vorzüglich zu Salat )
per Ltr. 80 Pfg . , bei 6 Ltr,

Rübül . » . » » , , 70 , , 6 ,
» „ 5 nJaffa Sesamäl 110

76 Pfg.
68 ,

100 ,

Sellen nnd Wasch artlkel .
Stkr beeehtensverth, will bei verMgUeker Qwditit auuer -

orientUck billig .
Kernseife Ia , weisse . , Stück 12 Pfg ., 10 Stück 110 Pfg .

do . Ia gelbe . : . , 11 , 10 , 100 ,
Sparkernseife . . . . per Pfand Zö Pfg ., 5 Pfd . 120 ,
Schmierseife . - „ 18 , 5 » 417 ,

do . in Kübel 12 »/, Pfund Inhalt , Kübel Mk . 2 .25 .
Soda . 5 Pfund 18 Pfg ., Zentner SSO Pfg .
Waschblau in Kugeln und Beuteln , Packet 5 nnd 10 Pfg ,
Kugelblau , lose , Pfd , 80 Pfg ., bei 5 Pfd . k 70 Pfg .
Reisstärke , Strahlenstärke , p. Pfd . 32 Pfg ., bei 5 Pfd . 28 Pfg .
CrOmestärke , » , Schachtel 20 Pfg .
Fettlaugenmehl . . per Pfd . 10 Pfg ., bei 10 Pfd . 90 Pfg .
Seifenpulver , vorzügl . u . sehr empfehlenswert !!, 4 Pack . 18 „

do . Salmiak Terpentin , 1 Packet 13 Pfg
Borax
Wazchkryztall . . . . . . .
Bleichsoda . .
Panamarinde (Seifenpulver ) . ,
Gallseife . . . . . . . . . .
Haaröl (echtes Klettenwurzelöl )
Glycerinseife
Mandelseire . . . . . .
Iiilienmilchselfe . . . . . .
Buttermllehselfe , das Beste für den Teint

Packet
„

Stück
Glas
Stück

40 Pfg.
4 ,

Stearinkerzen , 1-Pfand -Packet , 6er nnd 8er , kurz nnd lang
das Packet 55 Pf ., bei 10 Packet k 53 Pfg .

„ 330 -gr-Packet . . . . . . Pck. 42 „
, extraprima, l -Pfd.-Paeket 6er, p. „ 70

Paraflinkerzen , 6er

Cigarren .
Comtessn , . |
Baxa Suero . ,
Mercedes , . ,
Strandblume ,
Grazlella , . ,
La Vega . . . .
Fidelis . . . .
La Rosa * « .
Carola . . . .
Marina Victorias
Regina . . . .
Carolina . , .
I .caltas , Espeziales
Bianca . . . .
Victoria , , * ,

82

nähme von
100 St.

2.30
8.-
8.60
4.80
4L0 '
5.30
5.80
6.30
6.80
6.30
6.80
6 .30
7.30
9.30
9.30

Sämmtlickc Cigarren sind ans renommierten
Fabriken , gut abgelagert nnd sehr preiswert !».

Friedrich Wilhelm Hauser
Karlsruhe : Käiserstrasse 76 , Zweiggeschäfte Werderplatz SS ; Augustastrasse SO, Kaiserstrasse 5643,

Rlieinstrasse 45 » Stadttheil Mühlburg.
Beiertheim : Hildastrasse 10. Knielingen : Hauptstrasse , Langensteinbach , EttUngerstrasse . 7634

1 1

KoHlenbestettzettel mit den bis 1. September ». «.
geltenden Sommerpreifen können von unseren verehrlichen
Mitgliedern in den Verkaufsstellen , sowie im Comptoir
Zähringerstratze 4S in Empfang genommen werden.

Dev Worstonö.7679 .2 .2

Memburg am vodensee. eignet sich
seiner ruhi-

_ gen wald¬
reichen Lage wegen sehr gut zum Aufenthalt von Nervenkranken , sowie
auch für Luftkurgäste . Hauptsächlich finden Leidende v. Nenralgie
(« esichtsschmerz) nach vorausgegangener entsvr. Behandlg . u . Aufenthalt
v. Wald — in Verbindung mit Seeluft — Linderung und Heilung.
Näheres : Stuttgart » Seestraße 5 , 2 . St . 7723 .2.1

Bon einem Beamten in unwider¬
ruflicher etatmäßigerAnstellung werden

4 « « Hk . 1
gegen Sicherheit und hohe« ZiuS
auszunehmcn gesucht . Offert, unt. Nr.

' 310877 an d. Exp . der „Bad. Presse ".

Milchgeschäft .
Suche ein gangbares Milchgeschäft

zu kaufen, womöglich mit Zubehör,
Pferd und Wagen rc. Offert, bitte
unter 810854 in der Exped. der „Bad .
Preffe" abzugcben.

lirpnintturn s
an Fahrrädern werden unter Garantie
für tadellose Arbeit anfs gewissen¬
hafteste prompt und billigst ausgeführt.
Räder werden auf Wunsch abgeholt
und wieder ins Haus gebracht.

Willi . Ratzel ,
Winterstratze 30 , 2 . Stock .

Damenfriseur
nimmt noch einige bessere Kunden an .
Abonnement billigst . Offert, unter
Chiffre B10850 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Landhaus
in Waldkirch in bester Lage , mit 7
Zimmern, Bad , Erker , Loggia, herr¬
schaftlich ausgestattet, mit umliegen¬
dem Garten von 800 qm, ist Bern
Verkauf ausgesetzt. Gest. Anfragen
zu richten an die Exped . der „Bad.
Presse " unter Nr. 3186». 5.3

Jeden Sonn - und Feiertag :
NotordovtLakrttzv

auf dem städt. Hafen bis an den Rhein und zurück.
Strecke 6 Km.

, . Jacob Wedele .

Heb. Fr. Rothweiler ,
37 Amalienstraße, Karlsruhe , 7543 >

empfiehlt sein Lager und Anfertigung von Schlaf-, Wohn- , Etz-
und bessere « Aimmereinrichtnuge « , sowie stets vollständigen

mit completteu Betten in nur anerkannt solider Ausführung und
zu äußerst billigen Preisen. Dergleichen sämmtliche Polstermöbel |

in nur gutem Material und in eigener Werkstätte angefertigt.

Schreibarbeil , Adressen «
schreiben etc . wird bestens I
ausgeführt von 810672.3.21

Krüger , Ettlingen.

Wer Dari- a. Lcbens -
vers., Hhpoth .,Schldsch.,
Patentere , sucht , schr. a.
LilkMM, » erIinSWi*

Bauschule Gera,
Vornnt. 1, Okt. Hauptuni.4, Nov.

M Artner.
In allernächster Nähe der Haupt-

und Residenzstadt Karlsruhe ist n«
Grundstück, auf welchem bis jetzt
eine Gemüse- und Pflanzenaärtnerer
betrieben wurde , zu verkaufen oder
zu verpachten.

Das Grundstück, ca. 29000 qm,
liegt ca. 3 Minuten von der Dampf¬
bahn und ca. 10 Minuten von der
elektrischen Straßenbahn . Man hat
somit den ganzen Tag Verbindung
mit der Stadt.

Einem tüchtigen Gärtner mit etwa»
Vermögen ist Gelcgcnhest geboten,
sich eine sichere Existenz zu gründe «.

Auskunft crtheilt 7659 .3.1
August Möller .

Mühlbnrg, Hardtstraße 15.
NB . Das Grundstück eignet ff<8

auch zu einer Fabrikanlage.
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